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Die Eisenbahnwelten im Kurort Rat-
hen sind 10 Jahre jung geworden. Am 
7. Oktober 2017 wird das Jubiläum in 
der weltweit größten Gartenbahnanlage 
mit vielen Besuchern gefeiert.
10
Die Sächsische Schweiz ist als Wan-
GHUXQG$XVÀXJV]LHOLQGHU:LQWHU]HLW
kein Geheimtipp. Längst haben viele 
Freunde der Region den Reiz dieser 
Jahreszeit in der Felsenwelt erkannt. 
Auch in der Region rund um Sebnitz 
lässt es sich gut wandern. Wir haben 
uns vom Ortsteil Hertigswalde aus auf 
Rund-Tour zum Tanzplan im Nachbar-
land Tschechien gemacht 
11
18
Unsere Erzgebirgs-Wanderung führte 
uns diesmal von der Riedelmühle in 
Waldbärenburg bis auf den Kahleberg. 
Start/Ziel der Tour kann man auch von 
der Weißeritztalbahn aus erreichen.
Mit Veranstaltungskalender für den Zeitraum Oktober und November 2017
Blick vom  Papststein
,GHHQ¿QGHUIU,KUH)UHL]HLW,GHHQ¿QGHUIU,KUH)UHL]HLW
Die Barbarine am Pfaffenstein
Restaurant





















Blick vom Aussichtspunkt in Altendorf
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Noch bis zum 5. November 2017 
ist die Sonderausstellung „Die 
Stadtmauer von Nanjing – Schutz-
wall der Ming-Kaiser“ in der 
Magdalenenburg auf der Festung 
Königstein zu sehen. Lassen Sie 
sich ins ferne China entführen und 
von den gewaltigen Dimensionen 
der längsten Stadtmauer der Welt 
beeindrucken. Repliken der be-
deutendsten Ausstellungsobjekte 
des Partnermuseums in Nanjing 
und zahlreiche multimediale Sta-
tionen veranschaulichen Vergan-
genheit und Gegenwart des fern-
östlichen Schutzwalls und geben 








Über dreißig Schlösser, Burgen 
und Gärten in Sachsen nehmen mit 
verschiedenen Aktivitäten und Ver-
anstaltungen an der gemeinsamen 
Herbstferienaktion »Ferienspaß für 
Königskinder« bis zum 15. Ok-
tober 2017 teil. Erlebt Sagen und 
Geister auf der Festung Königstein, 
einen Familientag auf der Burg 
Mildenstein, seid Geheimnissen 
auf der Spur im Barockschloss De-
litzsch, spielt wie die Königskinder 
im Schloss Moritzburg, lauscht 
Märchenlesungen im Schloss Klip-
penstein in Radeberg, eine interak-
tive Führung im Schloss Harten-
fels, Kochabende im Barockschloss 
Rammenau, seid auf der Suche 
nach den verlorenen Fabelwesen 
im Illusorium von Schloss Voigts-
berg, erlebt Zirkusgeschichten in 
der Playmobil-Schau auf der Burg 
Scharfenstein oder meldet Euch 
zur Ritterakademie im Schloss 
Nossen an.
Mehr Informationen zu den An-
geboten unter: www.ferienspass.
schloesserland-sachsen.de. 
Noch bis Mitte Oktober, jeweils 
Freitag und Samstag, können Sie 
an Bord eines historischen Rad-
dampfers jeweils 17 Uhr ab Bad 
Schandau die wilde Felsszenerie 
der Schrammsteine entdecken und 
eine der schönsten Flusslandschaf-
ten Europas genießen. Man fährt 
elbaufwärts vorbei an der Toskana 
Therme, dem historischen Aufzug 
nach Ostrau, an den Stadtteilen 
Postelwitz, Krippen und Schmilka 
bis ins tschechische Hrensko. Dort 
wendet das Schiff in einem beein-
druckenden Manöver und fährt 
langsam wieder stromabwärts 
zurück nach Bad Schandau. Mit 
etwas Glück erlebt man einen ro-








Ab 4. November 2017:
Am 4. November 2017 eröffnet 
das StadtMuseum eine neue Son-
derausstellung mit dem Namen 
„Weißt du noch...?!“. Gezeigt 
wird DDR-Spielzeug aus der 
Sammlung von Eric Palitzsch. 
Bereits 2011 wurden Teile seiner 
Sammlung ausgestellt, die aus 
weit mehr als 5.000 Exponaten 
besteht und im Laufe der letzten 




umtriebigen Sammeltätigkeit von 
Herrn Palitzsch erhalten hat.
Das StadtMuseum Pirna wird 
nun - ergänzend zu der Sammlung 
- Fotos aus jener Zeit hinzufügen, 
auf denen Kinder mit ihren Spiel-
sachen zu sehen sind. Ob Puppen-
wagen, Teddy oder Eisenbahn, 
Konstruktionen mit dem Stabil-
baukasten oder Flugzeuge aus 
Bastelkästen - vieles wird gezeigt. 
Interessant sind sicher auch Blicke 
auf Geburtstags- und Weihnachts-
tische der Kinder in der DDR.
Ausstellungsort: Residenz-
schloss, Kupferstich-Kabinett
Vom 19. Oktober 2017 bis 14. 
Januar 2018
Öffnungszeiten: Mittwoch bis 
Montag von 10 bis 18 Uhr, Diens-
tag geschlossen.
Ab 19. Oktober 2017:
Käthe Kollwitz 
in Dresden 
Käthe Kollwitz, Selbstbildnis um 
1890, Kupferstich-Kabinett, © 
Staatliche Kunstsammlungen
Zu Ehren einer der bedeu-
tendsten Künstlerinnen des 20. 
Jahrhunderts widmet sich das 
Kupferstich-Kabinett der Staatli-
chen Kunstsammlungen Dresden 
in seiner großen Herbstausstellung 
dem Werk von Käthe Kollwitz. 
Anlässlich ihres 150. Geburtstages 
ZHUGHQUXQGJUD¿VFKH0HLVWHU-
werke aus den eigenen Beständen 
des Kupferstich-Kabinetts präsen-
tiert. Ergänzt um Werke von Max 
Klinger, Eugène Carrière, Edvard 
Munch und Ernst Barlach sowie 
ausgewählte Leihgaben aus dem 
Käthe Kollwitz Museum Köln, 
dem Kupferstichkabinett Berlin 
und der Akademie der Künste 
Berlin, zeichnet die Ausstellung 
ein umfassendes Bild ihres Früh-
werks.
Parallel zur Ausstellung „Käthe 
Kollwitz in Dresden“ zeigt das 
Kupferstich-Kabinett unter dem 
Titel „Hope and Fear“ eine kon-
zentrierte Auswahl von rund 40 
Papierarbeiten der zeitgenös-
sischen Künstlerin Marlene Du-
mas (*1953 in Kapstadt). In ihrem 
Werk, in dem die Tusch- und 
Aquarellzeichnung gleichrangig 
neben der Malerei steht, verdich-
tet Dumas die existentiellen Koor-
dinaten des Menschen wie Geburt, 
Tod, Liebe und Gewalt zu ernsten 
oder ironischen, aber immer 
eindringlichen Bildern. Diese ent-
VWHKHQPHLVWQDFKIRWRJUD¿VFKHQ
Vorlagen und erlangen in ihrer 
künstlerischen Anverwandlung 
eine universelle Gültigkeit, wel-
che der humanistischen Haltung 




















10. bis 12. Oktober - jeweils 10 Uhr
Burg Stolpen
Stolpener Puppentheatertage
10.10. Karla Wintermann 
         „Hähnchen Schreihals“
11.10. Jens Hellwig 
        „Heimlichkeiten in Kaspershausen“
12.10. Volkmar Funke 
        „Einfach weggeworfen - 
        Die abenteuerliche Reise einer Kasperpuppe
15. Oktober - 11 Uhr
Burg Stolpen
'HU6FKDW]GHU*U¥oQ&RVHO
Sonderführung zum 337. Geburtstag
27. Oktober - 20 Uhr
Burg Stolpen - Kleines Burgtheater
Rattenscharf - Ein Rendezvous 
mit der Liebe
Cornelia Fritzsche & Robert Jentzsch 
Puppentheater für Erwachsene
30. Oktober - 20 Uhr
Burg Stolpen - Kleines Burgtheater
Tom Pauls „Zwiefach sind 
die Phantasien
Wilhelm-Busch-Programm
Ein Fest von uns - für uns!
Und unsere Gäste!
www.stolpen800.de
Wir lassen es krachen! 
Feiern Sie 2018 mit uns!
Karten für alle Veranstaltungen unter 
Tel. 035973/23410 und www.burg-stolpen.org
Pop-Kornkammer-Musik-
Tage auf Burg Stolpen
Das Veranstaltungsjahr geht traditionell musikalisch zu Ende
„Mister Boogie Woogie“ aus 
Dresden ist mit seinen Instrumen-
talvirtuosen bei den Musiktagen in 
der Kornkammer nicht mehr weg-
zudenken. Heiße Stimmung pur 
verspricht das schweißtreibende 
Spektakel mit amerikanischer 
Bluesmusik vom Feinsten. Der 
rauchige Bluesgesang Stelzers 
sucht seines Gleichen. Seine ein-
zigartige Stimme und seine unver-
kennbare Power, gepaart mit der 
perfekten musikalischen Beglei-
WXQJ¿QGHWVHOEVWLQGHQ6WDDWHQ
hohe Anerkennung. Eine Vielzahl 
von Auftritten und Produktionen 
im Heiligtum des Blues, in New 
Orleans, sind überzeugender Aus-
druck davon.
Die laufende und wiederum vielfältige Veranstaltungssaison neigt sich traditionell im Oktober mit der 
musikalischen Schiene langsam dem Ende entgegen. Zum Abschluss wird es nochmal heiß aber auch ein-
fühlsam. Musik verschiedener Stilrichtungen lässt die altehrwürdige Kornkammer wahrhaftig erblühen. 
Allrounder Thomas Stelzer und seine Mannen, der „Irish-Folker“ Tim O’Shea aus Irland und die Dresdner 
Musikkabarettistin Anna Mateur sind die illustren Gäste der diesjährigen „Pop-Kornkammer-Musiktage“. 
28. Oktober 2017 - 20 Uhr: 
Anna Mateur & Andreas 
Gundlach – „MIMIKRI“
Pop-ART – Un-ART – Gegen-
wART. Über die ideologische und 
ästhetische Erziehung des Men-
schen durch Unterhaltungsmusik 
am Beispiel von Liedern aus dem 
Spamordner, die Spuren von Jazz 
enthalten können. Die Musikka-
barettistin Anna Mateur passt in 
keine Schublade. Sie ist schräg, 
chaotisch, temperamentvoll, aber 
auch liebevoll zugleich. Begleitet 
wird sie am Klavier von Andreas 
Gundlach. Beide haben viele Ge-
meinsamkeiten. Sie studierten ge-
meinsam in Dresden, sind Meister 
ihres Fachs und den Humor gab 
es gratis über die Gene. Es treibt 
beide die Neugier sowie der Spaß 
an jeglichem Neuem. Was soll das 
werden?! Kommen Sie vorbei, es 
haut alle um.
Tim O‘Shea stammt aus dem 
Südwesten Irlands. Seit Ende der 
1980er Jahre hat er sowohl solo 
als auch in verschiedenen Bands 
gespielt. Das Repertoire umfasst 
traditionelle Tanzmusik seiner 
Heimat und reicht bis zu Songs 
irischer und schottischer Künstler. 
Sein Sound zeichnet sich durch 
NODUHQPHORGL|VHQ6WLOÀLHHQGH
Leichtigkeit, Vitalität und Sinn-
lichkeit aus. Klang und Gesang 
sind durch eine entspannte Ruhe 
geprägt. Er tourt öfters durch 
Deutschland und ist auf der Burg 
Stolpen immer ein gern gesehener 
Gast, dem es stets gelingt sein Pu-
blikum mit einfühlsamer Musik zu 
begeistern. Man hört buchstäblich 
die Nadel zu Boden fallen.
19. Oktober 2017 - 20 Uhr: 
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fen, beim Transport 
ihrer Fahrgäste 
durch den Miniatur-
park. 2017 letztmalig 
am 31. Oktober 2017 
im Park zu erleben, 
danach wieder auf 
dem Pirnaer Weih-
nachtsmarkt.
Die mit Benzinmotor 
fahrende Lok „Fran-
ziska“ wird übrigens 
ÄHOHNWUL¿]LHUW³XQG




Der Miniaturpark „Die Kleine Säch-








Und wieder endet eine 
erlebnisreiche Saison
Ein Ende ist immer
auch ein Anfang
Endgültig am 5. November 2017 schließt Die Kleine Säch-
sische Schweiz in Dorf Wehlen für diese Saison ihre Pforten. 
Nach dem Saisonende ist nur noch der Sandsteinladen täglich 
von 9:30 Uhr bis 16:30 Uhr geöffnet. Also haben Sie Gelegen-
heit hier in aller Ruhe die passenden Weihnachtsgeschenke für 
Ihre Lieben zu kaufen. In Kurort Rathen noch bis 31. Oktober.
Schließzeit des Miniaturparks bedeutet aber keinesfalls Ar-
EHLWVSDXVHIUDOOH0LWDUEHLWHULQQHQXQG0LWDUEHLWHU6R¿QGHW
man schon jetzt die Steinmetze und Steinbildhauer rund um 
Miniaturparkchef Jan Lorenz emsig arbeitend in den Werkstät-
ten. Viele Pyramiden, Bruchbuden, Räucherboofen, Räucher-
steine und Leuchter u.a.m. aus Sandstein werden liebevoll an-
gefertigt, damit diese auf den Weihnachtsmärkten der Region 
und in den eigenen Sandsteinläden angeboten werden können.
„Da kommt bei uns selbst schon sehr zeitig ein bisschen Weih-
nachtsstimmung auf, wenn sich beispielsweise unsere Pyra-
miden zur Probe drehen. Auch ein Räucherkerzchen stecken 
wir schon mal in eine Räucherboofe“, freut sich Jan Lorenz. 
Ähnlich geht es den Frauen im Verkauf rund um Karin Lorenz, 
wenn sie die leuchtenden Augen ihrer Kunden sehen.
Die Kleine Sächsische Schweiz ist 2017 auf dem Dresdner 
Striezzelmarkt und in Pirna mit tollen Sandsteinhütten dabei. 
,Q3LUQDGUHKWDXHUGHPGLH'DPSÀRNÄ*HUOLQGH³ELV'H-
zember (außer Feiertage) wieder ihre Runden. Dazu kommen  
Weihnachtsmärkte in Dresden-Neustadt und in Leipzig, wo 
auch Bruchbuden, Baukästen und Pyramiden angeboten werden.
Auch nach dem Weihnachtsgeschäft zieht im Park und den 
Werkstätten keine Ruhe ein. „Der März 2018 und damit der 
Saisonstart rückt schneller heran als man denkt. Vieles gibt es 
bis dahin zu tun“, erzählt Jan Lorenz. In einer langen Saison 
entstehen oft auch kleine Schäden an den fest stehenden und 
den beweglichen Miniaturen. Da wird über den Winter repariert, es 
werden Teile ersetzt oder die Miniaturen erhalten mit Pinsel und Farbe 
ein frisches Aussehen. Auch der „Fuhrpark“ der Kleinen Sächsischen 
Schweiz erfährt in dieser Zeit besondere Aufmerksamkeit: die Loks und 
Wagen der Eisenbahn werden gründlich gewartet und wenn erforderlich 
auch repariert. Aber, die Winterpause bietet auch Zeit für neue Ideen 
XQGGHUHQ8PVHW]XQJ:DVGD-DQ/RUHQ]XQGVHLQHQÀHLLJHQ+HOIHUQ
so alles eingefallen ist, das erfahren Sie zum Start der neuen Saison 
2018. Wie gesagt „ein Ende ist immer auch ein Anfang“.             R.W.
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Anzeige
Am 9. November wäre Erich 
Wustmann 110 Jahre alt gewor-
den. Aus diesem Anlass zeigt das 
MUSEUM Bad Schandau den 
Film „Bei uns zu Haus im Kir-
nitzschtal“. 
Die Kamera begleitete den For-
schungsreisenden oft auf seinen 
Expeditionen in ferne Länder. 
Doch gleichzeitig belegen die 
Aufnahmen aus dem Elbsand-
steingebirge eine tiefe Verbunden-
heit mit seiner Heimat. Sie sind 
ebenso ein historisches Dokument 
wie eine sehr persönliche Annähe-
rung an Mensch und Natur. 
Vor Jahrzehnten entstanden, 
bringt uns der Film das Leben 
einiger Bewohner jener Zeit nahe 
und führt uns die zeitlose Schön-
heit der Landschaft vor Augen. 
Erich Wustmann erweist sich 
10. November 2017 - Filmabend im Museum Bad Schandau
Erich-Wustmann-Jubiläum: 
Die Heimatliebe eines Reisenden
dabei als sensibler und kenntnis-
reicher Beobachter seiner Hei-
mat. Respektvoll erzählt er vom 
arbeitsreichen Alltag oder von 
sportlichen Herausforderungen, 
von überwältigenden Naturschau-
spielen oder stillen Orten im Ge-
birge und nimmt so den Zuschauer 
mit auf eine Reise in die eigene 
Heimat.    
Zur Einführung wird Andrea 
Bigge, Museumsleiterin der Städ-
tischen Sammlungen Sebnitz, 
einführende Worte zum Leben und 
Werk von Erich Wustmann geben. 
Sie beschäftigte sich intensiv mit 
seinem Nachlass und betreute 
lange Zeit die Sammlung und 
Ausstellung zu Erich Wustmann 
im Bad Schandauer Museum. 
Die Veranstaltung beginnt am 
Freitag, 10. November 2017 
Im Alltag kommt es darauf an, sich nicht von ihm bewältigen zu las-
sen. Man kann die Dinge auch leicht oder erst gar nicht zur Kenntnis 
nehmen. Welcher Stress dabei entsteht, erzählt Peter Kube in vielen 
kleinen, sehr humorvollen Geschichten. Der durch das „Zwinger-
trio“ mit Tom Pauls und Jürgen Haase, sowie durch Theater und 
Fernsehen bekannte Schauspieler und Entertainer zeigt in „Das 
Faultier im Dauerstress“ alles, was er drauf hat. Da bleibt kein Auge 
trocken! Tickets sind demnächst beim Touristservice Bad Schandau 
erhältlich. 
 Veranstaltungen in Bad Schandau
Samstag, 2. Dezember 2017 um 20 Uhr im Saal, Haus 
des Gastes, Bad Schandau
DAS FAULTIER IM DAUERSTRESS 
mit Peter Kube
Merken Sie sich jetzt schon den 30.12.2017 im Kalender vor, denn 
rund um den Marktplatz in Bad Schandau möchten wir gemeinsam 
mit Ihnen das Jahr ausklingen lassen. Die Jindrich Staidel Combo 
haut zu zünftiger Jazzpolka so richtig auf die Pauken und heizt den 
Zuhörern ordentlich ein. Weitere Informationen sind demnächst un-
WHUZZZEDGVFKDQGDXGHHYHQWV]X¿QGHQ
Samstag, 30. Dezember 2017 rund um den Marktplatz
WINTERZAUBER IN BAD SCHANDAU
Weitere Veranstaltungen
• 05.10.2017 | 21:00 Uhr, Vollmondkonzert mit Marty Hall (Singer-
  Songwriter, Blues), Toskana Therme Bad Schandau
• 14.10.2017 | 19:00 Uhr, Geologischer Vortrag – Die Entstehung 
  des Elbsandsteingebirges, NationalparkZentrum, Bad Schandau
• 14.10.2017 | 20:00 Uhr, Multivisionsshow „Momente in der 
  Sächsischen Schweiz“ mit Matthias Menge & Rico Richter (Land-
  schaftsfotografen), NationalparkZentrum
• 15.10.2017 | 10:00 – 17:00 Uhr, Apfelfest im Garten des National-
  parkZentrums
• 17.10.2017 | 20:00 Uhr, Lesung „ August der Starke und seine Mä-
  tressen“, Bibliothek im Haus des Gastes, Markt 12, Bad Schandau
• 24.10.2017 | 20:00 Uhr, Lesung „Die Elbe hat es mir erzählt“, 
  Bibliothek im Haus des Gastes, Markt 12, Bad Schandau
• 11.11.2017 | 19:11 Uhr | 63. Karnevalsauftakt mit dem Bad Schan-
  dauer Karnevalsclub e.V.; Kulturstätte Bad Schandau
• 11.11.2017 | 19:30 Uhr | 44. Faschingsauftakt mit dem Reinhardts-
  dorfer Karnevalsclub e.V.; Sport- und Freizeittreff Reinhardtsdorf 
um 18 Uhr im MUSEUM Bad 
Schandau (Badallee 10/11). Ein-
trittskarten für 4 Euro sind an der 
Abendkasse erhältlich.
Der Herbst ist da, in den Super-
märkten türmen sich Pfefferku-
chen, Spekulatius und Co. und 
bald ist Weihnachten. Haben Sie 
schon das passende Geschenk 
für Ihre Lieben? Schenken Sie 
gemeinsame Zeit mit spannenden 
Erlebnissen, wie geführte Glüh-
wein-Winterwanderungen in der 
Nationalparkregion rund um Bad 
Schandau, gehen Sie auf Herbst-
Radtour mit E-Bikes oder planen 
Sie schon den gemeinsamen 
Schon an Weihnachten denken
Gutscheine für Kletterkurse, einen Tag mit dem E-Bike, 
Wellness-Arrangements mit den Liebsten und vieles mehr
Kletterkurs im nächsten Frühjahr. 
Noch mehr passende Geschenke 
gibt es im Globetrotter Kompakt-
Shop mit neusten Trends aus 
Herbst- und Winterkollektion 
im Aktiv Zentrum Sächsische 
Schweiz in Bad Schandau. 
Weitere Informationen und 
Bestellung unter 035022 90050 
oder per Email an aktiv@bad-
schandau.de. 
WINTER aktiv – attrak-
tive Winterprogramme 
ab Bad Schandau
Das Aktiv Zentrum Sächsische 
Schweiz lädt samstags ab 10 Uhr 
zur geführten Winterwanderung zu 
wildromantischen Ausblicken und 
Glühweinkochen unter Felsendä-
chern ein. Weitere Programme, wie 
der Winterliche Stadtspaziergang 
inklusive Fahrt mit dem histo-
rischen Personenaufzug, Stirnlam-
penwanderung im Nationalpark 
oder „Morgenläufchen im Schram-
msteingebiet“ sind ebenfalls 
wöchentlich buchbar. Weitere In-
formationen zum Winterprogramm 
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Das Projekt „Montanhistorischer 
Wanderweg“ bezieht sich auf die 
seit dem 15. Jahrhundert beste-
hende Zusammenarbeit der Säch-
sischen und Böhmischen Hüt-
tenindustrie und die historische 
Bedeutung des Eisenerzbergbaues 
in der Region. Der thematische 
Wanderweg soll diese alte grenz-
überschreitende Bergbautradition 
in Erinnerung halten. 
Er ist vom Startpunkt nahe dem 
Besucherbergwerk „Marie Louise 
Stolln“ in Berggießhübel bis ins 
tschechische Kránsý Les (Schön-
wald) ca. 14 Kilometer lang. Im 
sächsischen Teil ist die Strecke 
ausgeschildert und weist an 15 
wichtigen historischen Standorten 
Orientierungstafeln auf, die den 
weiteren Verlauf der Wanderroute 
angeben und in deutscher und 
tschechischer Sprache zu dem 
Standort ausführliche Erläute-
rungen geben.
Unter der Regie des Kurort-
entwicklungs- und Förderverein 
Bad Gottleuba-Berggießhübel 
e.V. entstand ein regionaler und 
Wandern in der Region 
Bad Gottleuba-Berggießhübel
thematischer Streckenwanderweg, 
welcher 2005 übergeben wurde. 
In Kombination mit kreuzenden 
Wanderwegen bieten sich eine 
Vielzahl von kleinen oder größe-
ren Rundwanderungen an. Emp-
fohlen wird die ergänzende und 
beschreibende 40-seitige Broschü-
re, zu erhalten in den Touristinfor-
mationen des Doppelkurortes.
Ergänzend zu diesem Angebot 
werden regelmäßig geführte the-
matische Wanderungen angeboten:
Auf den Spuren der 
Bergleute
Der Wanderführer berichtet 
Interessantes, Wissenswertes, 
Historisches und Aktuelles vom 
Bergbau. Er folgt mit seinen Gäs-
ten zahlreichen Spuren der Ver-
gangenheit in der unmittelbaren 
Umgebung der alten Bergstadt 
Berggießhübel und zeigt ihnen 
seine Heimat aus einem anderen 
Blickwinkel. 
Treffpunkt ist jeden 2. und 4. 
Sonntag 8:30 Uhr der Hauptein-
gang der Median-Klinik Berggieß-
hübel, Gersdorfer Straße 5. Die 
Wanderung dauert ca. 2 Stunden.
In knapp einer halben Stunde 
Fußweg erreicht man vom Be-
sucherbergwerk „Marie Louise 
Stolln“ in Berggießhübel aus die 
Panoramahöhe. Man überquert 
dazu die Fußgängerampel an 
der Brücke über die Gottleuba 
und folgt der alten Bahntrasse 
bis zum Kirchberg. Dort geht es 
bergauf bis ein Schild den Weg 
zur Panoramahöhe weist. Der 25 
Meter hohe Bismarckturm auf der 
Höhe bietet über die Baumwipfel 
hinweg eine weite Rundumsicht 
Bismarckturm auf der Panoramahöhe
ins Erzgebirge und die Sächsisch-
Böhmische Schweiz. 
Der Turm wurde vom Fabrikan-
ten Carl Eschebach gestiftet, wel-
cher 1897 das Schloss Friedrichs-
thal und die Kureinrichtungen in 
der Stadt Berggießhübel übernom-
men hatte. Entworfen wurde der 
Aussichtsturm mit Feuerschalen 
von Architekt Schramm aus 
Dresden. Die Grundsteinlegung 
erfolgte im Juli 1899, die Einwei-
hung fand am 9. September 1900 
statt. Der Turm mit quadratischem 
Grundriss wurde aus roh behau-
enen Steinen des einheimischen 
rötlichen Markersbacher Granits 
errichtet, Kanten und Gesimse be-
stehen aus Sandstein. 
1984 wurde der Turm wegen 
Baufälligkeit gesperrt, Ende der 
80er Jahre saniert und am 5. Mai 
1990 wiedereröffnet. Über eine 
Innentreppe mit 100 Stufen ge-
langt man zur Aussichtsplattform 
des Turmes. 
Kulinarische Wochen vom 14. Oktober 
bis 12. November 2017
Montag & Donnerstag Schnitzeltage
Freitag ist Haxentag
Krautwickeltour z.B. Rotkrautwickel 






• Familienfeiern bis 170 Personen
• Präsentationen, Tagungen
• Galerie im Obergeschoss
• Blick auf Pirna und Dresden
• Licht und Beschallungsanlage
• Mietscheune
• Kostenfreie Parkplätze
Feiern im ländlichen Stil Heidescheune
Den Herbst genießen - 








2 - 5 Personen
im Haus Mörbitz
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www.marie-louise-stolln.de
Erleben Sie die einzigartige Untertage-Welt bei einer Führung!
GLÜCK AUF! … im „Marie Louise Stolln“, dem einzigen Besucherbergwerk der Sächsischen 
Schweiz. Erfahren Sie Interessantes über die Arbeit und das Leben der Bergleute von 
damals und Wissenswertes zur Geologie zwischen Osterz- und Elbsandsteingebirge!
Mettenschichten – traditionelle 
Bergwerks-Weihnacht im Advent
In der Adventszeit lädt das Be-
sucherbergwerk „Marie Louise 
Stolln“ täglich zu weihnachtlichen 
Mettenschichten ein und erinnert 
damit an die alte bergmännische 
Tradition der letzten Schicht vor 
Weihnachten – eine außerge-
wöhnliche und doch traditionelle 
Variante für eine Weihnachtsfeier 
oder gemütliche Stunden mit der 
Familie und Freunden!
 
Während einer informativen 
Führung passieren Sie den Stollen, 
der ebenerdig in den Berg hinein-
führt. Nach etwa 400 Metern er-
reichen Sie die natürliche Weitung 
- das „Mutter-Gottes-Lager“- mit 
dem unterirdischen See. Während 
eines rustikalen Bergwerks-
schmauses oder einem gemüt-
lichen Kaffeetrinken im Kerzen-
schein erfahren Sie hier mehr über 
die Tradition der Mettenschicht 
und lauschen besinnlichen, aber 
auch lustigen Weihnachtsge-
schichten und –anekdoten. Weih-
nachtliche Live-Musik rundet das 
Programm untertage ab. Dauer: 
ca. 2,5 Stunden.
Leistungen inklusive: 
• Einfahrt in den „Marie Louise 
Stolln“
• rustikaler Bergwerksschmaus 
mit Suppe, Knacker, Kartoffelsa-
lat, Schwarzbrot mit Speckfett und 
sauren Gurken bzw. am Nachmit-
tag mit Fettbemmen, Stollen und 
Gebäck
• Kaffee (am Nachmittag), Glüh-
wein, Tee, Bier und alkoholfreie 
Getränke
• einen Berggießhübeler Berggeist 
(Schnaps)
• Unterhaltung mit weihnacht-
lichen Geschichten, Anektodoten 
und Musik
• Ihre Glühweintasse erhalten Sie 
als Erinnerungs-Geschenk!
Termine: 24. November bis 
23. Dezember 2017 zumeist täg-
lich 11:30/15 und 19 Uhr.
Hinweise: max. 60 Teilnehmer 
pro Veranstaltung, daher bitten wir 
um Voranmeldung!
Übersicht über Plätze erhalten 
Sie unter www.marie –louise-stol-
ln.de oder Tel.: 035023 52980.
Veranstaltungen im Bergwerk Veranstaltungen im Gottleubatal
29. Oktober 2017 Halloweenparty an der Giesensteiner Strasse
Die Geschäfte entlang der Giesensteiner Straße laden auch in diesem Jahr unter dem 
Motto „Halloweenparty“ ideenreich zum Einkaufsbummel am Sonntag vor Halloween 
von 13 bis 18 Uhr ein. Für musikalische Unterhaltung und Ihr leibliches Wohl ist gesorgt.
17. November 2017 - 4. Gottleubataler Musiknacht (ab 19 Uhr)
Zum 4. Mal haben sich 8 Gastronomen und die Bad Gottleubaer Kirche zusammenge-
funden und bringen mit verschiedensten musikalischen und kulinarischen Angeboten in 
den grauen November Abwechslung und Unterhaltung. Genießen Sie einen geselligen 
Abend u.a. mit der  Musikschule Sächsische Schweiz in der St.-Petri-Kirche in Bad 
Gottleuba, mit Günter von Dreyfuß im Gasthof Hillig, mit irischer Folkmusik im Säch-
sischen Haus in Berggießhübel. Genießen Sie hausgebrautes Bier, ein saisonales und 
regional vielfältiges  Speiseangebot, leckere Cocktails und Eis aus eigener Herstellung. 
Im 30-Minuten-Takt bringt Sie der (mit dem Einlassband kostenlose) Shuttlebus in be-
währter Art und Weise bequem von der einen zur anderen Lokalität.
 
1RYHPEHU$GYHQWVÀRULVWLNPLW]DXEHUKDIWHQ'HNRLGHHQ
Das Team vom Berggießhübler Floristik-Fachgeschäft Carmen Dressler gestaltet seine  
beliebte Adventsausstellung (mit Verkauf) erstmalig in den Räumlichkeiten des Scheide-
hauses des Besucherbergwerkes  „Marie Louise Stolln“. Es erwarten Sie in gewohnt lie-
EHYROOHU$UWXQG:HLVHSUlVHQWLHUWYLHOIlOWLJHÀRULVWLVFKH$UEHLWHQIU,KUH$GYHQWVXQG
Weihnachtsdekoration, festliche Blumenarrangements, Dekoratives, Keramik und viele 
Geschenkideen. Glühwein und Punsch an der Feuerschale auf dem Außengelände des 
Besucherbergwerkes stimmen Sie ebenfalls auf die bevorstehende Adventszeit ein.
30.11. bis 03.12.2017 Advent auf dem Augustusberg
Schon seit mehr als einhundert Jahren ist der Augustusberg, hoch über dem Städtchen 
%DG*RWWOHXEDJHOHJHQPLWVHLQHP$XVÀXJVUHVWDXUDQWGHP$XVVLFKWVSODWHDXGHP
Hotel und der waldreichen Umgebung ein beliebtes Ziel für Einheimische und Dresd-
ner. Vom 30. November bis 3. Dezember wird es dieses Jahr auf dem Gelände vor dem 
Hotel einen Adventsmarkt geben. Eröffnet wird dieser am 30. November um 16 Uhr 
im Beisein des Bürgermeisters und des Weihnachtsmanns mit dem Stollenanschnitt. In 
verschiedenen Marktständen werden winterliche Spezialitäten und Kreatives sowie De-
koratives feil geboten. Die kleinen Marktbesucher können sich beim Basteln im Hotel 
aufwärmen, während den Großen auf der Bühne täglich musikalische Unterhaltung ge-
boten wird, z.B. Samstag, 2.12. ab 17 Uhr mit Madeleine Wolf: Weihnachten – Zeit für 
7UlXPH'DVDXVIKUOLFKH3URJUDPP¿QGHQ6LHXQWHUZZZDXJXVWXVEHUJGH
06./08. & 13. Oktober 2017 Märchenschichten mit Vesper
Nach einer kindgerechten Führung durch den Stollen nehmen Sie im Mutter-Gottes-
Lager, der großen Weitung tief im Berg, direkt am unterirdischen See Platz. Bei einem 
JHPWOLFKHQ9HVSHULP.HU]HQVFKHLQPLW7HH.DIIHHXQG0XI¿QVODXVFKHQ6LHGHQ
spannenden Geschichten der Berghexe. Vielleicht schaut auch der Berggeist vorbei... 
:HLWHUH0lUFKHQVFKLFKWHQ¿QGHQLQGHQ:HLKQDFKWVIHULHQVWDWWXQG
jeweils um 15:30 Uhr.
15. Oktober 2017 Schautauchen im unterirdischen See
Nur 1x im Jahr ist es möglich, den Erkundungen erfahrener Taucher im unterirdischen 
See des Besucherbergwerkes zuzusehen. Erfahren Sie Details aus dieser faszinierenden 
Freizeit-beschäftigung und genießen Sie den Blick in die Tiefe des Mutter-Gottes-
Lagers, denn auf einer Leinwand werden Ihnen Filmaufnahmen früherer Tauchgänge 
gezeigt. Dauer: ca. 2 Stunden inkl. Bergwerksführung und 1 Pott Glühwein oder Tee. 2 
Tauchgänge  Beginn 11:30 und 13:30 Uhr.                                                                                       
29. Oktober 2017 Klangschalenzeremonie am unterirdischen See 
Klang-Berührungen für Körper, Geist und Seele. Erleben Sie in der außergewöhnlichen 
Atmosphäre am unterirdischen See des Besucherbergwerks ein besonderes Angebot: 
Ines Illing entführt Sie mit ihren tibetischen Klangschalen in das Reich der inneren Stil-
le, Ruhe und Entspannung. Lauschen Sie untertage den Klängen ungestört von Alltags-
geräuschen der Außenwelt. Genießen Sie diese sinnliche Reise bequem in Liegestühlen 
am See und nehmen positive Energie mit in Ihren Alltag. Beginn: 15:30 Uhr. Weitere 
Veranstaltungen am 19. und 22. November 2017 Beginn jeweils 15:30 Uhr.
31. Oktober 2017 Halloween für kleine Geister
Liebe Kinder, erlebt Halloween in den dunklen Weitungen des Bergwerkes! Zuvor wer-
den übertage im Scheidehaus Papier-Laternen gebastelt. Verschiedene Varianten werden 
JHERWHQ$QVFKOLHHQGJHKWHVLQNOHLQHQ*UXSSHQPLWGHU/DWHUQHKLQHLQLQV¿QVWUH
%HUJZHUNGLH3DUW\¿QGHWGDQQPLW*UXVHOHLHQ*HLVWHUQ.UELVVHQ*HVFKLFKWHQXQG
gespenstischen Überraschungen im Bergwerk statt. Selbstverständlich gibt´s anschlie-
ßend übertage einen Halloween-Imbiss und Getränke.
Für alle Veranstaltungen ist eine Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen zu diesen und anderen Veranstaltungen unter 
www.marie-louise-stolln.de oder telefonisch unter 035023 529 80 und im Veranstal-
tungskalender unter www.badgottleuba-berggiesshuebel.de.
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Informationen und Tickets
Kultur- und Tourismusgesellschaft Pirna mbH
TouristService Pirna • Am Markt 7 • 01796 Pirna
Hotline: 03501 556 446 • www.ticket.pirna.de
Anzeige
VERANSTALTUNGEN OKTOBER UND NOVEMBER 
Sa, 14. Oktober | 19 Uhr | StadtMuseum Pirna
Galeriekonzert – Wandlungen, Klänge Telemanns, Bachs, Paganinis 
sowie Musik von Florian Mayer
Sa, 14. Oktober | 20 Uhr | HerderHalle Pirna
Wie Kekse Ihr Leben retten können – Dr. Carsten Lekutat, der be-
kannte MDR-„Hauptsache Gesund“-Arzt, mit Geschichten aus der 
Hausarztpraxis 
So, 15. Oktober | 15 Uhr | Richard-Wagner-Stätten Graupa
Lieder ohne Worte – Echo-Preisträger Stefan Temmingh (Blockflöte) 
und Barockharfistin Margret Köll mit Werken von Monteverdi, 
Hasse, Gluck, Mozart u. a. 
Fr, 20. Oktober | 19 Uhr | Richard-Wagner-Stätten Graupa
Vernissage „verTONt“
So, 22. Oktober | 15 Uhr | Richard-Wagner-Stätten Graupa
Wagner für Kinder: Lohengrin, eine für Kinder umgearbeitete Fas-
sung, geeignet ab 6 Jahren
Sa, 28. Oktober | 20 Uhr | StadtBibliothek Pirna
Kriminacht – Cathrin Moellers liest aus „Mordsacker“
Sa, 4. November | 14 Uhr | StadtMuseum Pirna
Ausstellungseröffnung „Weißt du noch...!?“ mit Spielzeugtest
So, 5. November | 16 Uhr | HerderHalle Pirna
Baumann & Clausen – Die Schoff, Jubiläumsshow zum 25-jährigen
Mi, 15. November | 19 Uhr | Richard-Wagner-Stätten Graupa
Piano-Recital mit Georgy Gromov 
Sa, 18. November | 18 Uhr | StadtBibliothek Pirna
Bibolins Bücherparty – Eine Reise um die Welt 
Sa, 25. November | 20 Uhr | StadtBibliothek Pirna
Kriminacht mit Paul Grotes Frankreich-Wein-Krimis
Die neue Sonderausstellung 
„verTONt“ in den Richard-Wag-
ner-Stätten Graupa zeigt ab dem 
21. Oktober 2017 musikalische 
Skulpturen von Ines Hoferick 
und Musikerporträts von Frank 
Nestler. 
Ines Hoferick, ehemals als Re-
quisiteurin an den Landesbühnen 
Sachsen angestellt, eröffnete 
1994 ihr eigenes Keramikstudio. 
Ihre Freude am Werkstoff Ton 
ist ungebrochen, wie die frechen 
Skulpturen mit vielfältiger thema-
tischer Ausrichtung zeigen. Für 
die Ausstellung in Graupa sind es 
musikalische Skulpturen, die zum 
Schmunzeln, ja lautem Lachen 
anregen. 
Dazu werden Musikerporträts 
von Frank Nestler gezeigt, der 
sonst eher als Meister des Saxo-
Ab 21. Oktober 2017 in den Richard-Wagner-Stätten Graupa
Sonderausstellung „verTONt“
phons für Furore sorgt. Die Ver-
kaufsausstellung ist bis zum 18. 
Februar 2018 in Graupa zu sehen 
und wird von einem abwechs-
lungsreichen Rahmenprogramm 
begleitet. Am 5. November 2017 
¿QGHWXP8KUHLQ|IIHQWOLFKHU
Raku-Brand statt, bei dem die 
Künstlerin die besondere japa-
nische Brenntechnik vorführt.
Das StadtMuseum Pirna stellt 
mit der Sonderausstellung „Weißt 
du noch...!?“ Teile einer DDR-
Spielzeugsammlung vor, die aus 
weit mehr als 5.000 Exponaten 
besteht. Von der Babyklapper bis 
zum Elektrobaukasten wird nach 
Altersgruppen 
zusammenge-










jahr. Er wuchs 






Brüdern auf. Das Spielzeug wur-
de an die jüngeren Geschwister 
weitergereicht und wenn es nicht 
mehr im Gebrauch war, auf dem 
Boden gelagert. So ist manches 
aus seiner eigenen Kindheit erhal-
ten geblieben. 
Ab 4. November 2017 im StadtMuseum Pirna
Sonderausstellung „Weißt du noch...!?
Ein Bornholm-Tagebuch und 
Anderes – Papierarbeiten von 
Thomas Hauthal
In einer Kabinettausstellung auf 
der Galerie des StadtMuseums 
Pirna werden Arbeiten von Tho-
Mit dem Ende der DDR kam 
die Spielzeugproduktion im Os-
ten weitestgehend zum Erliegen. 
Begehrtes lag jetzt unbeachtet in 
den Spielzeugläden und konnte 
für wenig Geld erworben werden. 
Kindergärten rüsteten um, Böden 
wurden zum Umbau entrümpelt, 
)DPLOLHQHQWVRUJWHQGLHÄEHUÀV-
sigen“ Spielzeuge. 
Eric Palitzsch konnte nicht 
sehen, wie all die einst von ihm 
so begehrten Sachen im Müll 
landeten. Er trug zusammen – 
Spielzeuge und Ersatzteile – und 
begann gezielt nach fehlenden 
Dingen zu fragen. So ist mit den 
Jahren eine Sammlung entstanden, 
die bereits in zahlreichen Bundes-
ländern gezeigt wurde. 
Das StadtMuseum Pirna hat er-
gänzend zu der Sammlung Bilder 
aus jener Zeit hinzugefügt, auf de-
nen Kinder mit ihren Spielsachen 
zu sehen sind. 
7. Oktober bis 26. November 2017 im StadtMuseum
Ausstellung „Kleiner Stein ganz groß“
mas Hauthal, dem Vorsitzenden 
des Pirnaer Mal- und Zeichenzir-
kels e. V., gezeigt. Seine zeich-
QHULVFKHQXQGJUD¿VFKHQ)lKLJ-
keiten sind in den Papierarbeiten 
klar zu erkennen. Mit dem Haupt-
thema zur dänischen Ostseeinsel 
Bornholm erstellt er eine ganz 
eigene, sensible Hommage. Diese 
lässt den Betrachter die naturelle 
Ursprünglichkeit, aber auch die 
Verletzbarkeit der Insel erfahren. 
Zu sehen sind die Werke vom 7. 
Oktober bis 26. November 2017.
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Rosinen im Kopf....?
...ja die haben wir und das nicht gerade wenig!
 
Ab September sind wir quasi im Stollentaumel! Wir 
gehören zu den 120 feinen Stollen-Adressen, die laut 
Satzung des Stollenschutzverbandes den Dresdner 
Stollen backen dürfen. „Nur echt mit dem Siegel“ - 
das goldene ovale Siegel steht für gleichbleibende 
hohe Qualität eines jeden Stollen. Der Dresdner 
Stollen wird bei uns nach einem streng geheimen 
und uralten überlieferten Familienrezept gebacken. 
Verwendet werden nur edelste Rohstoffe wie: Butter, 
Rosinen, Mandeln, beste Milch vom Bauern, Zitronat, 
Orangeat und das geheime Stollengewürz.
Wie in keinem anderen Produkt vereinen sich im 
Dresdner Stollen handwerkliches Können, Leiden-
schaft und jahrhundertelange Tradition. Doch auch 
wenn die Zutaten bekannt sind, gibt es wohl min-
destens 100 Geheimnisse um das weihnachtliche 
Gebäck. Alles von Hand – in unserer Backstube wird 
diese Tradition noch gelebt und auch weitergeführt.
2015 stellten wir das erste Stollenmädchen, das nicht 
in der Landeshauptstadt Dresden, sondern einem 
anderen Ort des Stollenverbandsgebietes ihr Hand-
werk erlernt. Mit Lydia erlebten wir eine Stollensaison 
im Scheinwerferlicht, zweifelsohne erfüllt es uns mit 
Stolz ausgesucht wurden zu sein, diese Aufgabe für 
ein Jahr zu übernehmen.
Goldmedaillen der DLG und Gütesiegel der CMA zie-
ren schon seit einigen Jahren unsere Wände, jedoch 
die Kunden, welche immer wieder unseren Stollen 
genüsslich verzehren sind die besten Qualitätskon-
trolleure!  Ab Oktober versenden wir Stollen nicht nur 
innerhalb Deutschlands, Kunden und Firmen bestel-
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Leider ist das Elbsandsteingebir-
ge im Winter nur für Kenner ein 
Geheimtipp. Das will der Touris-
musverband Sächsische Schweiz 
jetzt mit einer Kampagne ändern. 
Als Reiseziel für Wanderer und 
Kletterer wird das Elbsandsteinge-
birge immer bekannter. Von Mai 
bis Oktober zieht es viele Men-
schen in die wildromantischen 
Gründe und Schluchten sowie 
auf die Tafelberge und Felsen der 
wildromantischen Landschaft.
Doch ab November kehrt Ruhe 
ein, weil nur Insider wissen, dass 
gerade dann das Landschaftserleb-
nis besonders intensiv ist. Genau 
damit wirbt der Tourismusver-
band Sächsische Schweiz jetzt 
bundesweit um Naturgenießer 
und Winterwanderer. „Der tiefe 
Frieden, den die schlafende Natur 
ausstrahlt, ist einfach wunder-
schön“, sagt Nicole Hesse vom 
Tourismusverband. „Man ist im 
Winter auf den schönsten Wan-
derwegen und an den beliebtesten 
Aussichtspunkten manchmal ganz 
allein unterwegs, Wandern wird so 
zum meditativen Erlebnis.“
Das Interesse am Thema Winter-
wandern im Elbsandsteingebirge 
steigt stetig. Allein mangelt es 
manchmal noch an passenden 
touristischen Angeboten. Viele 
Gastgeber und Gastronomen 
hatten in der Vergangenheit ihre 
Häuser über den Winter traditio-
nell geschlossen. Die touristischen 
Angebote der Gemeinden liefen 
DXI6SDUÀDPPH1XQVROOLQGHU
gesamten Region ein Umdenken 
einsetzen.
Bürgermeister, Gastronomen 
und Touristiker bringen mit einem 
abgestimmten Konzept Leben in 
die Nebensaison. Sechs Vorrei-
tergemeinden – die Kurorte Bad 
Schandau, Rathen und Bad Gott-
leuba-Berggießhübel sowie Pirna, 
Königstein und Schmilka – bieten 
im kommenden Winter erstmals 
ein durchgängiges und thematisch 
aufeinander abgestimmtes tou-
ristisches Programm. Sport und 
Wellness, Ruhe und Entspannung, 
Kultur und Kulinarik, Lokalge-
schichte und Kreativität: Jeder Ort 
setzt eigene Schwerpunkte.
Neben den sechs Wintertraumor-
ten halten weitere Städte und 
Dörfer spezielle Wintererlebnisse 
bereit. So ergibt sich ein breites 
Spektrum von Bierbade-, Thea-
ter- und Matschwettertagen bis zu 
Krimidinners, Musiknächten und 
Schmuck-Workshops. 
Im Zentrum steht jedoch immer 
das Erlebnis der spektakulären 
Naturlandschaft beim Winterwan-
dern. Mehrere Tausend Kilometer 
gut ausgeschilderte Wanderwege 
durchziehen die Felsenwelt bei-
derseits der deutsch-tschechischen 
Grenze. Und praktisch alle Pfade 
sind – entsprechende Witterung 
vorausgesetzt – auch im Winter 
zum Wandern geeignet.
Schneesicherheit gibt es nicht. 
Dazu sind die Berge der Region 
nicht hoch genug. Doch fällt 
Schnee auf die majestätischen 
Tafelberge und Felsnadeln der 
zerklüfteten Erosionslandschaft, 
ergeben sich unvergessliche Ein-
drücke.
Nun hat der TVSSW die neue 
Imagebroschüre „Die Sächsische 
Schweiz im Winter 2017/2018“ 
veröffentlicht. Darin hat er zum 
ersten Mal alles Wissenswerte 
über Winterreisen in die Region 
und zahlreiche Tipps zum Winter-
wandern zusammengestellt. Unter 
www.saechsische- schweiz.de/
ZLQWHUWUDXP¿QGHQLQWHUHVVLHUWH
Gäste zudem einen zentralen 
Informationsknoten zu allen aktu-
ellen Winterthemen in der Region. 
Die Broschüre „Die Sächsische 
Schweiz im Winter 2017/2018“ 
kann beim Informations- und Bu-
chungsservice des TVSSW unter 
der Telefonnummer +49 3501 













Die Weihnachtsmänner haben längst Einzug in die Supermarktregale gehalten, die Gedanken kreisen 
um die weihnachtliche Planung. Sprich: Geschenkeideen müssen gefunden werden, Internet- und La-
deneinkäufe stehen bevor und das Fest muss gedanklich ausgestaltet werden. 
Zumindest etwas Stress abnehmen kann die Erlebniswelt SteinReich, denn das Team lädt herzlich zum 
Festbraten in romantisch-rustikaler Kulisse oder zu Kaffee und selbstgemachten Kuchen am Kamin-
ofen ein. Im SteinBeisser, dem Restaurant des Familienparks, stehen an den Adventswochenenden oder 
an den Feiertagen zahlreiche Tische und ein extra Festraum für kleine und große Feierlichkeiten zur 
Verfügung. Aber: Ein frühes Reservieren des Wunschtermins kann für Tiefenentspannung sorgen. Für 
Firmenweihnachtsfeiern bietet die Erlebniswelt SteinReich auf Anfrage verschiedene Programme an. 
Veranstaltungsmarathon bis zum Jahresende
Spätherbst und Dezember versprechen viel Abwechslung im Familienpark. Mit Sonntagsfrühstücken, 
Kürbisschnitzwettbewerb, Matschwettertagen und dem Weihnachtsmarkt vertreiben die SteinReich-
Mitarbeiter mit einem regelrechten Veranstaltungsmarathon die kühlen Tage.  
• 22.10.2017: Sagenhafter und gruseliger HalloweenBrunch von 10 bis 14 Uhr 
• 31.10.2017: Kürbisschnitzwettbewerb: Kinder und Schnitzkünstler dürfen kreativ werden und ihre 
  Halloween-Kürbisse bis 15 Uhr in der Erlebniswelt SteinReich abgeben. Die sagenhafte Jury hat eine 
  Stunde Zeit, alle Kunstwerke zu begutachten und den Siegerkürbis auszuwählen
• 22.-26.11.2017: Gummistiefel, Mütze und Regenjacke sind bei den MatschWetterTagen gefragt. 
• 03.12.2017: AdventsBrunch
• 09./10.12.2017: 5. Weihnachtsmarkt im Romantischen Glühweindorf
Ausblick: Sagenhafte Winterspiele
Erstmalig wird die Erlebniswelt SteinReich auch im Winter geöffnet haben. Von November bis März 
gibt es gesonderte Öffnungszeiten. Insbesondere zu den Sagenhaften Winterspielen in den Winterferien 
sind Familien schon jetzt herzlich eingeladen. 
Infobox: Öffnungszeiten täglich bis Ende Oktober von 10 bis 18 Uhr • Ab November Sonderöff-
nungszeiten: www.steinreich-sachsen.de • Eintrittspreise SteinReich: Erwachsene: 6 Euro, Kinder: 4 
Euro, Familie: 15 Euro • Anfahrt: mit dem Auto bis zum P+R-Platz Bastei 




Fernab von Weihnachtstrubel und 
Feststress im SteinReich 
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Langsam geht sie zu Ende die Saison 2017. Viele Be- sucher aus 
DOOHU:HOWNRQQWHGDVN|S¿JH7HDPGHUÄ(LVHQEDKQ- welten im 
Kurort Rathen“ begrüßen. Ein Ehepaar aus Hawaii legte im August die 
bisher weiteste Entfernung zu uns zurück. Am 7. Ok- tober wird es 
anlässlich der Feier zum 10jährigen Bestehen der 7300 m² großen 
Anlage auch einen kleinen Geschicklichkeitsparcours geben. Besucher sollen mit Geschick 
eine Kugel, die über eine Schlauchwendel heruntersaust, zielgenau in den offnen Wagon 
eines Modellzuges zu platzieren. Natürlich werden dabei auch die Besten ermittelt und 
SUlPLHUW=X*DVWVLQGDQGLHVHP7DJDXFK)UHXQGHHFKWHU'DPSÀRNRPRWLYHQLP0DVWDE
1:25, deren Fahrzeuge auf einer Extrarunde ihre Kreise ziehen werden. 
Die beiden Köchinnen unseres Restaurants werden für unsere Gäste so manche Leckerei 
zaubern, so dass niemand hungrig oder durstig sein muss. Musik und Überraschungen run-








Erleben Sie Ihre Weihnachtsfeier oder den Jahreswechsel mitten im 
Elbsandsteingebirge an einem besonderen Ort.
Weihnachtsprogramme mit Fackel-Wanderung / Sandstein-Bastelei / 
Fondue-Abend / Kochkurs
Silvester 2017 „Kulinarik & Humor“
Ivo Zöllner singt OTTO REUTTER – ein Abend mit den schönsten & 
heitersten Couplets umrahmt von einem feinen Silvestermenü
Reservierung erforderlich, Tel. 035021.99288
USSFRESSE 
Überraschungsessen zum Saisonende...
Samstag, 04.11.2017 ab 12 Uhr
Ussfresse... Nein, bei uns müssen Sie nicht die 
Töpfe auskratzen! Zum Saisonende leeren wir 
unsere Speisekammer und laden Sie zum 
Überraschungsessen ein.
Seien Sie gespannt, was Ihnen unsere Köche 
auf den Teller zaubern und genießen Sie ein 
feines Menü.
Reservierung erwünscht, Tel. 035021.99288
LAASENHOF . Pension & Restaurant . Mario Höse
Weißig 21 . 01796 Struppen . info@laasenhof.de
URIG – GESELLIG – HUMORVOLL
Weihnachten & Silvester im 
Laasenhof
Zum ersten Mal präsentiert seit Mai 2017 eine 
kulturhistorische Ausstellung auf der Albrechtsburg 
Meissen die symbolträchtige Rolle, die Bischof 
Benno von Meißen und seine Heiligsprechung in 
den vergangenen Jahrhunderten spielten. Zur Refor-
mationszeit zählten seine Reliquien zum kostbarsten 
Schatz der Meißner Bischofskirche. Im Gegensatz 
zum Großteil des mittelalterlichen Domschatzes, 
konnte er in die Gegenwart gerettet werden. Darum 
gelten die Reliquien heute als ein Schatz, der mehr 
ist als Gold und Silber.
Skulpturen, Gemälde, geistliche Gewänder und 
prächtige Handschriften erzählen in der Ausstellung 
authentische Geschichten von Glanz, Glaube und 
Macht. Mit innovativen Medien und historischen 
Zeugnissen werden zugleich faszinierende Einblicke 
in die immateriellen Schätze der Kirche sowie in All-
tag und Frömmigkeit der Zeit gegeben.
Die Ausstellung soll deutschlandweit die Geschich-
te des ersten sächsischen Heiligen, aber vor allem 
auch die Geschichte seines Mythos in den Jahrhun-
derten nach seinem Wirken vermitteln. Die überre-
gionale Besucherentwicklung verläuft entsprechend 
positiv. Beispielsweise mit einer Steigerungsrate von 
mehr als 50 Prozent bei den  Gruppentickets im Ver-
gleich zum Vorjahr. 
Die Ausstellung ist noch bis zum 5. November 
2017 geöffnet. Bis dahin haben Besucher Zeit, sich 
insbesondere auch anlässlich von 500 Jahren Refor-
mation auf die Spuren des ersten heiligen Sachsen 
zu begeben. „Die Ausstellung haben wir bewusst als 
Kontrapunkt gegen den üblichen Reigen der Refor-
mationsausstellungen gesetzt. Es war uns wichtig, 
am Beispiel Bennos zu zeigen, wie wichtig Symbol-
politik in der Geschichte – nicht nur in der Zeit der 
Reformation – war und noch immer ist«, erklärt Dr. 
&KULVWLDQ6WULHÀHU*HVFKlIWVIKUHU6FKO|VVHUODQG
Sachsen. Infos: www.schloesserland-sachsen.de.
Ein Schatz nicht von Gold!
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Bernd, ein altes Kletterfoto zeigt 
dich als kleinen Jungen mit einer 
Wäscheleine um die Brust. Wo ist 
es entstanden?
Am Panoramafels, als ich 12 
Jahre alt war. Die Wäscheleine ist 
von meiner Mutter, und weil es 
eben nur eine Wäscheleine war 
und kein richtiges Seil, haben 
wir sie sicherheitshalber doppelt 
genommen. Das Bild hat ein 
Schulfreund von mir gemacht, der 
ein bisschen älter war als ich. Ihm 
verdanke ich sozusagen meine 
ersten Kletterfotos.
Und die Eltern wussten nichts 
von eurem Treiben?
Dass ich von der Kletterei be-
geistert bin, wussten sie schon 
– aber nicht, was wir da gemacht 
haben. Ich hatte ja die „Kletteraus-
rüstung“ nicht zu Hause, sondern 
in einer Kiste bei unserem Doktor 
in der Gartenlaube versteckt. Im-
mer, wenn wir klettern gegangen 
sind, hab ich sie geholt. Wobei 
Ausrüstung zu viel gesagt ist – sie 
bestand im Grunde nur aus drei 
Karabinern. Einen davon hatte ich 
am Türkenkopf gefunden, der war 
schon ganz verrostet. Die anderen 
beiden hatte mir meine Mutter zu-
sammen mit zwei Schlingen in der 
Spowa gekauft – irgendwie muss 
sie meine Wünsche also respek-
tiert haben. Das mit der Kiste ist 
DEHUGDQQDXIJHÀRJHQ'HU'RN-
tor fand sie eines Tages und gab 
sie meinem Vater. Und da war´s 
dann für uns mit dem Klettern 
erstmal vorbei.
Du warst also 12, als du mit dem 
.OHWWHUQDQ¿QJVW"
Naja, das kann man wohl nicht 
so genau sagen. Irgendwo muss 
Bernd Arnold: „Man muss 
nicht verbittert sein, wenn 
man auf manches nicht 
mehr hochkommt“
Anlässlich seines 70. Geburtstags spricht der sächsische Ausnahmekletterer über seine 
ersten Felserlebnisse als Kind, seine beispiellose Leistungsexplosion in den engen Gren-
zen des Eisernen Vorhangs – und übers Loslassen im Alter.
Bernd Arnold Portrait. 
(Copyright: Helmut Schulze)
man ja einen Anfang setzen. Wenn 
ich vermessen wäre, würde ich 
sagen, ich war schon mit fünf Jah-
ren ein begeisterter Bergsteiger. 
Was natürlich nicht stimmt, weil 
man da ja nur gespielt hat. Wenn 
ich Bergsteiger spiele als Kind, 
dann ist das was anderes, als wenn 
ich mit zwölf Jahren bewusst auf 
einen Kletterfelsen hochsteige. 
Für mich ist der Panoramafels der 
Anfang.
Da wurde aus dem Kinderspiel 
eine ernsthafte Begeisterung...
Ja, und ich war mir auch des 
Risikos bewusst. Es war genügend 
Angst vorhanden. Beim ersten 
Mal wollte ich da alleine hoch, 
hab mir aber vor Angst fast in die 
Hosen gemacht und bin wieder 
umgedreht. Am nächsten Tag 
bin ich dann mit meinen Freun-
den nochmal hin – und mit der 
Wäscheleine. Da sind wir dann 
hochgekommen. Das war auch 
der Tag, als das Foto entstand. Die 
eigene Angst zu besiegen und das, 
was man will, aus eigener Kraft 
zu schaffen – das ist eben der Un-
terschied.
Wann hast du gemerkt, dass aus 
dem Klettern etwas wurde, bei 
dem du an deine Grenzen und da-
rüber hinausgehen wolltest?
Ich würde sagen, das alleine zu 
machen, hatte schon was damit 
zu tun – auch wenn man es mit 
zwölf Jahren noch nicht so de-
¿QLHUW,P,QQHUHQLVWHVVFKRQ
angelegt. Und, was man gut kann, 
macht man auch besonders gerne. 
Deshalb hab ich das weiter ver-
folgt und mit 14 dann schon mit 
meinem damaligen Verständnis 
versucht, System reinzubringen 
und zu trainieren, um besser klet-
tern zu können.
An Grenzen bist du in ganz an-
derem Sinne gestoßen, weil du zu 
DDR-Zeiten nicht in den Westen 
durftest, obwohl du Einladungen 
von Bergfreunden hattest…
Das war dann später. Anfangs 
hat mich mein sportliches Tun im 
Elbsandsteingebirge so ausgefüllt, 
dass ich nichts vermisst hab. 
Außerdem gab es die Hohe Tatra  
– und das ist ja nach wie vor ein 
ernstzunehmendes Gebirge. Damit 
war ich eigentlich gut versorgt. 
Wenn man sich auch theoretisch 
in den Alpen ganz gut auskannte, 
durch Bücher... Aber trotzdem – 
man war ausgefüllt.
Wann kam der Punkt, an dem du 
gemerkt hast, dass du auch mal 
woanders klettern wolltest?
Bergsport ist ja auch mit Reisen 
verbunden. Schon zu DDR-Zeiten 
war ich in allen bergigen Ost-
blockländern und sogar zweimal 
im Kaukasus unterwegs. Der 
Wunsch, über die politischen 
Grenzen zu gehen, der kam dann, 
als ich durch die Anerkennung 
von außen merkte, dass das, was 
wir hier machen, eine Bedeutung 
hat – und zwar für den gesamten 
Klettersport. Und dann möchtest 
du natürlich das, was die anderen 
machen, gerne kennenlernen.
Woran hast du dich damals ge-
messen?
An meinen Zielen. Man macht 
ja immer so verschiedene Pha-
sen durch. Mitte der 60er-Jahre 
hab ich mich noch ein bisschen 
mit anderen verglichen, bis ich 
merkte, dass mir das nicht guttut. 
Weil du dann nicht auf dich selbst 
fokussiert bist. Wenn man sich 
stattdessen an den eigenen Zielen 
RULHQWLHUW¿QGHWPDQGDEHLVHLQHQ
inneren Frieden. Und ich glaub, es 
ist sogar wissenschaftlich erwie-
sen, dass man seine Möglichkeiten 
nur dann wirklich ausschöpft, 
wenn es aus einem selbst heraus-
kommt. Solange es aus einem 
Konkurrenzdenken resultiert, ist 
immer ein Giftpfeil dabei.
Und dann ist es umgekehrt ge-
kommen, und andere haben sich 
von dir viel abgeguckt.
Abgucken ist was anderes. Das 
hab ich auch gemacht. In den 
60ern hab ich beispielsweise die 
Nähe von Herbert Richter ge-
sucht… Oder meine Zeit mit Wil-
ly Häntzschel. Die war großartig.
Was ist für dich so besonders am 
Klettern im Elbsandsteingebirge?
Die Landschaft spielt für mich 
beim Klettern immer eine große 
Rolle. Hier ist sie so vielseitig, 
dass es auch auf engem Raum nie 
langweilig wird. Und dann gefällt 
mir eben der Sandstein so gut. Ich 
bin ja inzwischen an allen Ge-
steinsarten geklettert, die es gibt, 
und der Elbsandstein ist einfach 
unübertroffen. Das hat etwas mit 
den Felsformen und der Reibung 
zu tun, die ganz verschiedene 
Bewegungsabläufe herausfordern. 
Und es hat auch was mit den 
Freunden zu tun, mit denen man 
immer unterwegs ist. So kommt 
alles zusammen. Im Elbsandstein-
gebirge, würde ich sagen, kann 
man alt werden.
Und die Art und Weise, wie hier 
geklettert wird? Sehr traditionell.
Darüber wird, glaube ich, viel zu 
viel geschwafelt. Geklettert wird 
immer mit Händen und Füßen. 
Dass man am Fels Hilfsmittel 
benutzt – also Leitern zum Bei-
spiel – das ist ja nun schon lange 
Geschichte. Auf der ganzen Welt 
wird mit Händen und Füßen ge-
klettert. Der einzige Unterschied 
ist die Absicherung. Das Klettern 
im Elbsandstein ist ein bisschen 
ernsthafter. Das muss man einfach 
mal so sagen. Es ist ernsthafter, 
ein bisschen wie im Hochgebirge. 
Man muss mehr vorausdenken. 
Die Anforderungen sind dadurch 
psychisch höher, was kein Nach-
teil ist. Das Erlebnis wird größer.
Dich hat das nie gestört…
Im Gegenteil. Ich kann aber 
auch die anderen verstehen. Denn 
ich sitze nicht auf einem Thron 
und will, dass alle das gleiche 
Risiko hinnehmen. Es gibt Leute, 
die das nicht können oder nicht 
die nervliche Stärke dafür haben. 
Denen muss man auch eine Spiel-
wiese anbieten.
Du hast deinen Abenteuergeist 
nach der Wende reichlich in der 
Welt ausgelebt, warst in Patago-
nien, in der Sahara, trotzdem lieb-
st du die Sächsische Schweiz.
Das ist ja das Schöne, wenn man 
eine Heimat hat. Das hat was mit 
Wohlfühlen zu tun. Das schließt ja 
nicht aus, dass man mal rausgeht 
aus seiner Heimat, aber man freut 
sich eben immer wieder zurück zu 
kommen. Das ist wie ein Schne-
ckenhaus.
Mittlerweile schließt sich der 
Kreis, und du gehst mit deinen 
Enkeln in der heimischen Sand-
VWHLQZHOWNOHWWHUQ:DVHPS¿QGHVW
du dabei?
Das ist einfach der Lauf der 
Welt. Das hab ich ja mit meiner 
Frau Christine schon erlebt, die 
ich zum Klettern gebracht hab. 
Damals war ich noch jünger und 
unerfahrener. Dann kam unsere 
Tochter – und jetzt sind´s eben die 
Enkel. 
Es ist einfach so, dass man das 
weitergibt, was man selber ver-
innerlicht hat. Man hofft, dass es 
angenommen wird, das weiß man 
aber nie. Das ist eben der Bogen, 
den man beim Altwerden erfährt, 
und da kann man auch mit
Freude alt werden und muss nicht 
verbittert sein, wenn man selbst 
auf manches nicht mehr hoch-
kommt.

























KURORT GOHRISCH                                                                                           SandsteinKurier Oktober und November 2017
Inh. Lutz Schmidt: Bauerngasse 91, 01824 Gohrisch, OT Papstdorf
Tel.: 035021 67945 Funk: 0151 11646053 Fax: 035021 99547
info@gaestehaus-schmidt.de  www.gaestehaus-schmidt.de
Mit herrlichem Ausblick auf die Berge, idea-
ler Ausgangspunkt für Wanderungen
XQG$XVÀJH
Ferienhaus, Ferienwohnungen, Zimmer für 
1-15 Personen, Nichtraucherhaus, gemütlicher 
Aufenthaltsraum mit Sat-TV, Küchenzeile, 
Grillmöglichkeit auf der Terrasse, Haustier 
auf Anfrage, Internetzugang, Kinderspielplatz. 
Vermietung ganzjährig, Preis: ab 19 EUR 
p.P./Nacht - Hausprospekt anfordern







Erholung in der 
Sächsischen Schweiz
www.ferienhaus-albert.de






















Õ hauseigene Sauna 
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▶ Bestellungen für den 1. & 2. Weih-
ŶĂĐŚƚƐĨĞŝĞƌƚĂŐǌƵŵDŝƩĂŐƐƟƐĐŚ   
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    Kuchen, Torten,Gebäck, Eis & 
Pralinen aus eigener Herstellung   
Lauermann
EĞƵĞ,ĂƵƉƚƐƚƌĂƘĞϭϭϮ͕'ŽŚƌŝƐĐŚ
dĞů͗͘ϬϯϱϬϮϭϲϴϮϴϴWir setzen auf handwerkliche Tradition und Qualität
'ĞƂīŶĞƚ͗ Di. - Fr. von 7 - 18 Uhr,
   Sa. 6.30 - 11 & 14 - 17.30 Uhr, 
        So. 14 - 17.30 Uhr


























April Mo - Fr 9 - 16 Uhr
Mai bis Oktober Mo - Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 12 Uhr
Haus der Gemeindeverwaltung Gohrisch
Touristinformation 
Auf Höhlentour am 
Kleinhennersdorfer Stein
1DKH*RKULVFKEH¿QGHWVLFKHLQ
Eldorado für große und kleine 
Höhlenforscher. Nach kurzer Wan-
derung gut zu erreichen die Lich-
terhöhle, Eishöhle und Hampelhöh-












     'ĞƌŶrichten wir auch 












Immer mittwochs ist Schlachtetag!
www.duerrroehrsdorfer.de
Jetzt auch mit Online-Shop für Filial- und Akademie-Gutscheine!
Dürrröhrsdorfer Fleisch- und Wurstwaren GmbH
Hausmacher Leberwurst
Hexen-Party im Solivital
Es ist bereits zu einer kleinen 
Tradition geworden, dass am 
letzten Oktoberwochenende alle 
kleinen Hexen und Gespenster zu 
einer schaurig-schönen Party ins 
Kinder-Tobeland eingeladen sind. 
In diesem Jahr wird Hexe Rosalin-
de allen Kindern einen Besuch 
abstatten und sich gemeinsam mit 
ihnen auf die große Hexenprüfung 
vorbereiten.
DJ Mirko Bibaß sorgt unterdessen 
für die schaurig-spaßige Party-
stimmung. Und wer noch immer 
nicht genug davon hat, der darf 
die schmackhaften Gruselsnacks 
aus der Hexenküche probieren.
Mobil durchs Elbsandsteingebirge
Auf Sächsische-Schweiz-Erlebnisse muss keiner verzichten
Jeder Mensch kann in die Lage 
kommen, nicht mehr so gut zu 
Fuß zu sein oder aus anderen 
Gründen auf körperlich anstren-
gende Bewegung verzichten zu 
müssen. So geht es auch einem 
Bekannten von uns, der durch eine 
schwere Krankheit in diese Lage 
geriet.
„Ist die herrliche Felsenwelt 
der Sächsischen Schweiz deshalb 
für mich tabu?“ fragte er traurig. 
Natürlich nicht. Es gibt viele 
Möglichkeiten, das Elbsandstein-
gebirge in gewissen Grenzen zu 
erleben. Dazu zählen ebene, kurze 
Wanderungen zu Aussichtspunk-
ten, z.B. zum Klassiker Bastei. 
Oder bei etwas mehr Kraft und 
Kondition auch die Wanderung 
zur Brandaussicht (bei Behinde-
rung ist auf Anmeldung auch eine 
Fahrt mit dem Auto möglich). 
Eine weitere Möglichkeit sind 
Fahrten zu Restaurants, die bei-
nahe in Gipfellage wunderschöne 
Aussichten bieten und kleine Spa-
ziergänge ermöglichen. Dazu zäh-
len das Panoramahotel Lilienstein 
auf der Ebenheit bei Königstein, 
das Restaurant auf dem Wolfsberg 
bei Reinhardtsdorf oder die Baude 
auf dem Wachberg bei Hinter-
hermsdorf.
Wir haben eine dritte Variante 
gewählt und unseren Bekannten 
eine Rundfahrt mit dem Auto 
durch unsere schöne Landschaft 
angeboten. Unsere Tour begann 
im Kurort Berggießhübel und 
führte über Langenhennersdorf, 
Leupoldishain und Königstein 
hinauf in den Kurort Gohrisch. 
Dort machten wir einen ersten 
kurzen Spaziergang in Richtung 
der Folgenfelder mit Ausblicken 
in die rechtselbische Felsenwelt, 
zum Lilienstein, Papststein und 
Gohrisch.
Weiter ging die Fahrt hinun-
ter nach Bad Schandau. Beim 
überqueren der Elbbrücke bot 
sich ein imposanter Blick ins 
Schrammsteingebiet und auf das 
Stadt-Panorama. Wir fuhren direkt 
in die Stadt und von da aus ins 
Kirnitzschtal. Natürlich kann man 
sich in Bad Schandau auch die 
Zeit nehmen, um mit dem Aufzug 
auf die Ostrauer Höhe zu fahren 
- eine sagenhafte Aussicht auf die 
Stadt, und die Felsenwelt.
Uns hatte es heute das wildro-
mantische Kirnitzschtal angetan. 
Erste Etappe war der Lichtenhai-
ner Wasserfall, der auch Endhalte-
stelle der Kirnitzschtalbahn ist. An 
Einkehr in den rustikalen Gasthof 
dachten wir hier noch nicht, aber 
den Wasserfall unmittelbar dane-
ben wollten wir erleben - also aus-
steigen und einige Meter laufen.
Weiter ging es durch die zweite 
Hälfte des Kirnitzschtales vorbei 
an romantischen Mühlen (Felsen-
mühle und Neumannmühle) nach 
Hinterhermsdorf. Hier war die Bu-
chenparkhalle unser Ziel. Es war 
schönes Wetter, so dass wir von 
der Terrasse der Gaststätte aus den 
Blick über Hinterhermsdorf zum 
Weifbergturm schweifen lassen 
konnten.
Nun ging es ein Stück zurück 
Richtung Kirnitzschtal bis zum 
Abzweig nach Saupsdorf und 
weiter nach Sebnitz. Die Stadt ist 
ein lohnendes Ziel mit einigen 
Sehenswürdigkeiten (Marktplatz, 
Kunstblume, Afrikahaus, Kräu-
tervitalbad, Solivital, Urzeitpark). 
Unsere Bekannten interessierten 
sich für den Urzeitpark (Foto) und 
verbrachten mit uns dort beinahe 
zwei  interes-
sante Stunden.
Wir waren nun 
schon einige 
Stunden unter-
wegs und hatten 
noch zwei Ziele 
vor uns. An 












Wir bogen aber 
in Altendorf nach rechts ab - unser 
Ziel der Aussichtsturm in Rath-
mannsdorf (Foto). Das moderne 
Bauwerk war behindertengerecht 
mit einem Aufzug ausgerüstet. 
Nur der Weg vom Parkplatz zum 
Turm gab uns einige Rätsel auf. 
Der Rundumblick vom Turm war 
atemberaubend. Unsere Rück-
fahrt führte uns wieder durch Bad 
Schandau mit Mittagspause im 
Restaurant Barthel`s am Markt in 
Bad Schandau und später mit Kaf-
fee-Pause im Café Zimmermann 
in Königstein. 
100 Kilometer unterwegs, sehr 




Backen mit handwerklichem 
Geschick und viel Liebe
SEBNITZ UND UMGEBUNG                                   Verlagssonderveröffentlichung                   SandsteinKurier Oktober und November 2017
An fünf Standorten in Sebnitz und Umgebung kann 
man eine Filiale von Gnauck’s Backhaus besuchen 
und leckere Dinge von Brot und Brötchen, über Ge-
bäck und Kuchen bis hin zu Torten für jeden Anlass 
von Geburtstag bis Hochzeit einkaufen. In jedem 
Fall wird man von freundlichen Mitarbeiterinnen des 
Backhauses bedient. 
Dass da inklusive dieser Damen, sozusagen hinter 
den Kulissen, insgesamt 44 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter für das kulinarische Wohl ihrer zahlreichen 
Kundschaft sorgen, ahnt man vor der Ladentheke 
natürlich nicht. Allein in der Backstube sind 17 Bä-
ckermeister, -gesellen und Azubis beschäftigt. Dazu 
kommen im Bereich Konditorei die Meisterin Susann 
Gnauck, eine Gesellin und zwei Azubis. Je nach 
Aufgabenbereich beginnt der Dienst der Angestellten 
zwischen nachts 22.30 Uhr und morgens. 6.30 Uhr ist 
dabei eine magische Zeit: zu diesem Zeitpunkt rollen 
die fünf Transporter der Bäckerei vom Hof, um die 
eigenen Filialen und die Großkunden mit den frischen 
Backwaren zu beliefern, die in der Nacht und den 
Morgenstunden gebacken und hergestellt wurden.
Bäckermeister Lutz Gnauck (62) kennt diesen täg-
lichen Ablauf (außer sonntags) schon seit mehr als 
30 Jahren: „1986 hat mein Vater Gottfried Gnauck 
nach selbst 40jähriger harter Arbeit als Bäcker, das 
Geschäft an mich und meine Frau übergeben. Es wird 
also nun auch für uns langsam Zeit, an die Weitergabe 
des Staffelstabes an unsere Tochter zu denken“. Insge-
samt führt die Familie Gnauck das Backhaus seit über 
90 Jahren, mittlerweile in der dritten Generation. 
Die Kundschaft kann bei Gnauck’s übrigens aus 20 Brötchensorten und 10 Brotsorten 
auswählen. Die Renner beim Brot sind das Dinkel-Quark-Brot, das Dinkel- und Rog-
genvollkornbrot. Bei den Brötchen werden sehr gern die Röggli, Doppeldecker, Roggen-
brötchen und Tim Mälzer gekauft. „Tim Mälzer“ übrigens deshalb, weil diese Brötchen 
nach einem Rezept des bekannten Fernseh-Sterne-Kochs gebacken werden. Bei Kuchen, 
Torten und Kleingebäck gibt es eine nicht zählbare Vielfalt („übrigens alles superlecker“, 
weiß die Redaktion aus eigener Erfahrung).
Alle Jahre wieder beginnt nun Ende Oktober die Stollenzeit. Unter dem Namen „Der 
Feine aus Sebnitz“ werden dann wieder Rosinen-, Mandel-, Mohn- und Mailänder 
Stollen sowie viele andere weihnachtliche Naschereien angeboten. Über 85 Jahre Fami-
lientradition und Qualität stecken in diesen besonderen Backwerken, die nach einer über-
lieferten Rezeptur gebacken und hergestellt werden. Übrigens bietet das Backhaus auch 
einen Stollen-Versandservice unter www.stollen-sebnitz.de.  
Gnauck´s Backhaus
Herr Lutz Gnauck




Die Gnauck‘s unter sich:
Lutz Gnauck, 









Fr.-Di. 11-22 Uhr geöffnet, 
Mi. & Do. Ruhetag
Klassische Hausmannskost
sächsische & böhmische Küche
Feiern bis 35 Personen, 
Gaststube 28 Plätze
























Fotos: Aussichtsturm auf dem 
Tanzplan (CZ) • Blick vom Wan-
derweg Tomasov-Waldhaus nach 
Sebnitz • Tolles Panorama vom 
Aussichtsturm
Rundwanderung nahe Sebnitz
Abwechslungsreiche Tour zu 
unseren Nachbarn
Ob wir uns eine lange oder eine 
kurze Tour auswählen, wir sind 
immer rund fünf Stunden unter-
wegs. Das liegt wohl daran, dass 
wir uns gern von Sehenswertem 
und auch mal von einer Gaststätte 
„ablenken“ lassen. 
Start unserer Runde mit reiner 
Gehzeit von knapp 
3 Stunden (10 Km) 
ist am Gasthof 
Hertigswalde. 
Links neben dem 
Gasthof führt ein 
Weg direkt zum Wildgehege mit 
rund 30 munteren Exemplaren 
der Gattung Damwild. Immer am 
Zaun entlang auf einem kleinen 
Pfad in den Wald hinein, dort an 
einem kleinen Teich rechts hal-
tend gelangen wir bergauf nach 
wenigen Minuten auf den Alfred-
Meiche-Weg. Diesem folgen wir 
nach links bis scharf nach rechts 
hinten der Weg zum Kaiserberg 
(gelber Punkt) abbiegt. Diesem 
folgen wir vorbei an der Spitz-
bergaussicht bis nach Tschechien. 
Bald stoßen wir auf den Wegwei-
ser zum Tanzplan. Nun führt uns 
der gelbe Strich bis zu diesem 
Etappenziel. Unterwegs kreuzt ein 
Forstweg unsere Tour, der nach 
Tomasov und Mikulasovice führt, 
den wir aber nur überqueren. Die 
Turmbesteigung und ein Imbiss in 
der Baude auf dem Tanzplan sind 
obligatorisch. 
Der Abstieg vom 
Tanzplan führt uns 
über einen breiten 
Forstweg nach To-
masov. Dort treffen 
wir auf eine Gast-
stätte an einer Weggabelung und 
folgen dem linken Weg (nicht der 
Ausschilderung Sebnitz), der uns 
bis an das Restaurant „Waldhaus“ 
oberhalb von Hertigswalde führt. 
Hier müssen wir ca. 50 Meter die 
Straße abwärts gehen bis wieder 
der Alfred-Meiche-Weg nach 
links in ein Waldstück führt. Nach 
wenigen hundert Metern gelangen 
wir auf die Straße, die von Sebnitz 
nach Saupsdorf/Hinterhermsdorf 
führt. Wir folgen dieser auf dem 
vorhandenen Fußweg Richtung 
Sebnitz bis zu Start und Ziel am 
Gasthof Hertigswalde.          R.W.
Sebnitz Hertigswalde 96 
Traditionelle Böhmische Küche, verschiedene Menüangebote 
Geöffnet: Mittwoch - Sonntag 11 - 22 Uhr,  Mo. & Di. Ruhetag
Tel.: 035971 838602, hertigswalde96@2pnet.de, Facebook

















• So fährt die Bahn täglich:
Freital-Hainsberg nach Kipsdorf
1. Bahn: 9:25 Uhr ab Freital-
Hainsberg, 10:11 Uhr Zwischen-
stopp in Dippoldiswalde, 10:51 
Uhr Ankunft Kipsdorf
2. Bahn: 15:42 Uhr ab Freital-
Hainsberg, 16:28 Uhr Zwischen-
stopp in Dippoldiswalde, 17:08 
Uhr Ankunft Kipsdorf
Kipsdorf nach Freital-Hainsberg
1. Bahn: 11:11 Uhr ab Kipsdorf, 
11:43 Uhr Zwischenstopp in Dip-
poldiswalde, 12:30 Uhr Ankunft 
Freital-Hainsberg
2. Bahn: 17:28 Uhr ab Kipsdorf, 
18:00 Uhr Zwischenstopp in Dip-
poldiswalde, 18:47 Uhr Ankunft 
Freital-Hainsberg
• Seit der Wiedereröffnung der 
Bahnstrecke zwischen Dippol-
diswalde und Kipsdorf haben die 
Fahrgastzahlen ständig zugenom-
men. So wurden allein im Juli 
2017 rund 10.000 Fahrgäste mehr 
gezählt als im Vorjahr, als die 
Bahn „nur“ von Freital-Hainsberg 
bis Dippoldiswalde fuhr. Auch 
im August hat sich dieser Trend 
fortgesetzt. 
• Jetzt im Onlineshop erhältlich,   
der SDG-Kalender „Begenungen 
unter Dampf“ für das Jahr 2018.
Dieser Kalender ist nicht nur was 
IUGHQHLQJHÀHLVFKWHQ(LVHQEDKQ-
fan, sondern auch für Liebhaber 
von nostalgischen Fahrzeugen in 
wunderschöner Naturkulisse.  
• Nach einer gemütlichen Dampf-
zugfahrt mit der Weißeritztalbahn 
nach Kurort Kipsdorf, hat man 
hier den idealen Ausgangspunkt 
für ausgedehnte Radtouren, Wan-
GHUXQJHQRGHU$XVÀJHLQGLH8U-
laubsregion Altenberg gefunden. 
Bei Vorlage einer am gleichen Tag 
gültigen Fahrkarte der Weißeritz-
talbahn erhalten Sie in ausgewähl-
ten, vorwiegend gastronomischen 
Einrichtungen Überraschungen 
und Ermäßigungen. Der Flyer ist 
u.a. an den Bahnhöfen entlang der  
Strecke erhältlich.
• Der Verkehrsverbund Oberelbe 
(VVO) gibt die Tourenkarte „Auf 
Entdeckertour mit der Weißeritz-
talbahn“ heraus. Sie enthält u.a. 
Tipps wie Sie eine Bahnfahrt mit 
einer Radtour oder einer Wande-
rung kombinieren können. 
Abwechslungsreiche Rundwanderung im oberen Osterzgebirge
Von Waldbärenburg zum Kahleberg
Erneut hat es uns eine Wande-
rung im Umfeld der Weißeritztal-
bahn angetan. Diesmal führt uns 
eine Tour von der Riedelmühle in 
Waldbärenburg auf den Kahleberg 
und wieder zurück. Wer mit der 
Weißeritztalbahn bis Kipsdorf 
anreist, erreicht Waldbärenburg 
von dort aus über den Abendlei-
tenweg (erst blauer Strich dann 
roter Punkt) links oberhalb der 
Bundesstraße nach Altenberg in 
ca. 30 Minuten.
Unmittelbar am Gasthaus Rie-
delmühle überqueren wir eine 
kleine Brücke über die Rote 
Weißeritz und folgen dem kleinen 
:DQGHUZHJÀXVVDXIZlUWV6FKRQ
nach wenigen hundert Metern 
biegen wir nach rechts auf einen 
Asphaltweg ein, der nach Schel-
lerhau führt. Diesen verlassen wir 
aber schon nach wenigen Metern 
QDFKOLQNVDXIGHQ.OLQJHQÀV-
selweg. Nach ca. 1 Stunde leicht 
bergauf gelangen wir an eine grö-
ßere Wegkreuzung, die wir über-
queren, um fortan rund 3 Kilo-
meter der Markierung roter Strich 
zu folgen. Wir treffen auf einen 
größeren Weg, der uns nach links 
führt (roter Strich plus grüner 
Punkt). Bald führt uns die Schnei-
se 31 geradewegs zum Kahleberg. 
Dabei überqueren wir die Straße 
nach Schellerhau. Der Weg führt 
unterhalb der Staumauer des Spei-
chers Altenberg entlang. Zuvor 
gibt es auch einen Weg, der über 
die Staumauer führt und dann auf 
die Schneise 31 trifft.
Nach insgesamt rund 6 Kilome-
tern Wanderung gelangen wir an 
die Straße, die von Altenberg nach 
Rehefeld führt. Normalerweise 
führt die Schneise 31 gerade über 
diese Straße hinweg, doch wir 
gehen nach rechts den idyllischen 
Weg, der uns u.a. zu einem Rast-
platz mit Feuerstelle führt - ideal 
für eine Pause. Von hier aus über-
queren wir nun die Rehefelder 
Straße und machen uns direkt auf 
den Weg zum Kahleberg. Oben 
angekommen, sind wir beinahe 8 
Kilometer in fast 2 Stunden reine 
Gehzeit gewandert. Und uns er-
wartet eine herrliche Rundumsicht 
weit ins Erzgebirge. 
Der Rückweg führt uns geleitet 
von der Markierung gelber Strich 
und über die Schneise 28 nach 
Schellerhau. Wir betreten die 
Ortsstraße nahe einer Bushalte-
stelle und wandern von hier aus 
einige Meter nach rechts bis zur 
Schinderbrücke. Hier beginnt 
nach links der Geisterweg, dem 
wir bis zum Schild „An der roten 
Weißeritz“ gehen, um hier das 
Flüsschen zu überqueren. Nun 
beginnt wohl der idyllischste Ab-
schnitt unserer Tour auf kleinem 
Pfad entlang des Wasserlaufes. 
Bald gelangen wir an eine Straße, 
der wir nur ein kleines Stück nach 
rechts folgen bis schräg nach oben 
ein Weg in den Wald führt. Dieser 
bringt uns letztlich wieder auf 
den Geisterweg. Den Geisterweg 
laufen wir nach links und bis wir 
nach einiger Zeit unsere Runde 
schließen, indem wir wieder auf 
GHQ.OLQJHQÀVVHOZHJJHODQJHQ
Die letzte Etappe führt uns nun 
auf dem gleichen Weg wie zu 
Beginn unserer Wanderung zurück 
zur Riedelmühle.
Insgesamt waren wir knapp 11 
Kilometer unterwegs, die wir in 
beinahe 3 Stunden reiner Gehzeit 
bewältigt haben. Inklusive Pausen 
eine 5-Stunden-Tour.              RW
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Sie suchen noch weitere Tipps, um Ihren Aufent-
halt unvergesslich zu machen? Sie benötigen 
noch eine Wanderkarte oder ein kleines Sou-
venir? Sie suchen auch kurzfristig Unterkünfte?  
Dann melden Sie sich einfach bei uns:
Tourist-Info-Büro
Am Bahnhof 1, 01773 Altenberg























EVENT ZUM ST. MARTINSTAG AM 11.11.
3 17.00 Uhr St.-Martins-Umzug
      mit Fackeln und Lampions
3 Lagerfeuer mit Glühwein und Grillspezialitäten
      vor dem Hotel
3 täglich zum Mittag oder Abend 
3 mit schmackhaftem Rotkohl und
     selbstgemachten Klößen für EUR 14,90
3 im À-la-carte-Restaurant „Glück Auf“
3 Tischreservierung bitte unter:





Waldhotel Stephanshöhe Hotelbetriebs GmbH & Co. KG









Bereits seit 1882 dampft die Schmalspur-
bahn auf 750 mm Spurweite und gilt wegen 
ihrer landschaftlichen Vielfalt als eine der 
schönsten Eisenbahnstrecken in Europa. 
Steigen Sie ein zu einer beschaulichen Fahrt 
ins Osterzgebirge.
In unmittelbarer Nachbarschaft zur säch-
sischen Landeshauptstadt Dresden liegt 
Freital. Der Bahnhof Freital-Hainsberg ist 
Ausgangspunkt für die Fahrt mit der Weis-
seritztalbahn. Gleich zu Beginn passiert der 
Zug das Bahnhofsgelände mit Lokschup-
pen, Werkstatt und Restaurierungsanlagen 
für die Lokomotiven. Kurz darauf überquert 
die Bahn die Gleise der Hauptbahn Dres-
GHQ±:HUGDX9RUEHLDP=XVDPPHQÀXVV
von Roter und Wilder Weißeritz erreicht die 
Kleinbahn ihren ersten Haltepunkt, Freital-
Coßmannsdorf. 
Wenig später taucht die Bahn in den wild-
romantischen Rabenauer Grund ein. Immer 
wieder überquert der Dampfzug das Flüss-
chen Rote Weißeritz und schlängelt sich 
durch ein teils enges, tief eingeschnittenes 
Felsental. Die Schönheit des Rabenauer 
Grundes können Wanderer auch bei einer 
gemütlichen Tour auf dem parallel zur 
Bahnstrecke und zum Fluss verlaufenden 
Wanderweg genießen.
 
Nach einem langen Rechtsbogen ist der 
Bahnhof Rabenau erreicht. Rabenau und 
die umliegenden Orte sind für ihre Stuhl-
bautradition bekannt, mehr erfährt man im  
Stuhlbaumuseum.
 
Für die Bahn geht es weiter entlang des 
Flusslaufes und vorbei an der „Goldstamp-
fe“, einem mächtigen Felsbrocken im Fluss-
bett bis zur nächsten Station, dem Halte-
punkt Spechtritz. Die Trasse steigt nun stark 
an, und geht über den Lange Grund vorbei 
am Trompeterfelsen bis sie über das Bahn-
viadukt den Bahnhof Seifersdorf erreicht. 
Der staatlich anerkannte Erholungsort 
Seifersdorf ist ein Ausgangspunkt für Wan-
derer, hier beginnt der Obere Rabenauer 
Grund. Die Dampfbahn fährt nun weiter 
bergan, bereits jetzt über der Talsohle, bis 
Erlebnis Weißeritztalbahn
sie die Talsperre Malter und den dortigen 
Bahnhof nahe der Sperrmauer erreicht. Mal-
ter ist ein anerkannter Erholungsort entlang 
der Bahnstrecke. Vom Bahnhof aus führen 
Wander- und Radtouren in die Dippoldis-
walder Heide oder rund um die Talsperre.
 
Der Dampfzug schnauft nun weiter in 
Richtung Dippoldiswalde. Mit ihrem histo-
rischen Stadtkern und dem Lohgerbermuse-
um lädt die Stadt zum Verweilen ein. Dort 
EH¿QGHWVLFKDXFKGHUJU|WH8QWHUZHJV-
bahnhof der Strecke. 
Die Bahn fährt nun weiter entlang der 
Bundesstraße B 170 durch Ulberndorf, 
Obercarsdorf bis nach Schmiedeberg. Die 
Weißeritztalbahn setzt ihre Fahrt fort und 
passiert ab dem Haltepunkt Buschmühle 
das steilste Stück der Strecke bis sie den 
Endbahnhof Kurort Kipsdorf erreicht hat. 
Das Bahnhofsgebäude ist auch heute noch 
ein Zeitzeuge der Eisenbahngeschichte und 
lädt zum Erkunden ein. Nutzen Sie doch 
die Gelegenheit, beim Restaurieren unserer 
'DPSÀRNRPRWLYHGDEHL]XVHLQGHQQQDFK








MIT DER OVPS UNTERWEGS                                Verlagssonderveröffentlichung                   SandsteinKurier Oktober und November 2017
Bis zum 31. Oktober
sind sie noch für Sie unterwegs:
die Fahrrad- und Wanderbusse
das Wanderschiff (05.11.2017)
und die Kirnitzschtalbahn (im 30-Minuten-Takt)
Herbstzeit, das ist Wanderzeit. 
Die Wälder werden bunt und bieten einmal mehr fantastische Sichten auf die gran-
diose Landschaft der Sächsisch-Böhmischen Schweiz.
0LWGHQ$QJHERWHQGHU2936VLQGGLH6WDUWSXQNWHIU,KUHNOHLQHQ$XVÀJHELVKLQ
zu den großen Wanderungen leicht und bequem erreichbar. Dabei macht es keinen 
Unterschied, ob Sie zu Fuß oder per Fahrrad unterwegs sein wollen.
Die 7 Fahrradbus- und 12 Wanderbus-Linien bringen Sie von Dresden, Pirna, 
Königstein, Bad Schandau und Sebnitz in die schönsten Regionen. Dabei sind die 
Übergänge zwischen Bahn und Bus sowohl bei der Hin- wie bei der Heimfahrt ohne 
große Umstiegszeiten. Steigen Sie ein in die Tisá-Linie und Bielatal-Linie und 
erleben Sie eine Fahrt über Böhmens Höhen. Mit der Bastei-Linie erreichen Sie die 
berühmten Felsen sowohl von Pirna als auch Sebnitz. Die Busse der Kirnitzschtal-
Linie fahren für Sie zwischen Pirna und Hinterhermsdorf und mit der Panorama-
Linie haben Sie die Fels- und Steinformationen bereits während der Fahrt im Blick. 
Von Dresden bringt Sie die Hochland-Linie ebenfalls bis in die Nationalparkge-
meinde. Wer links der Elbe die Tafelberge erobern möchte, ist mit der Steine-Linie 
ebenfalls sicher und bequem unterwegs.
Mit dem Wanderschiff gleiten Sie 4-mal täglich zwischen Bad Schandau und 
+ĜHQVNRý5HQWODQJDQWHFKQLVFKHQ0HLVWHUZHUNHQLG\OOLVFKHQ)LVFKHUG|UIHUQ
und ehemaligen Sandsteinbrüchen. Alle Anlegestellen sind Ausgangspunkte für 
Exkursionen in die Sächsisch-Böhmischen Schweiz und die Nationalparkregion.
Das Wanderschiff verkehrt bis 05.11.2017 täglich.
Abfahrten ab Bad Schandau: 
09:15 Uhr, 11:15 Uhr, 13:30 Uhr, 15:30 Uhr
$EIDKUWHQDE+ĜHQVNR
10:15 Uhr, 12:15 Uhr, 14:30 Uhr, 16:30 Uhr.
Sie möchten unser Schiff für Ihre Feier nutzen? Gern unterbreiten wir Ihnen dafür 
ein Angebot. Hier sei bereits erwähnt, dass das Schiff Platz für 45 Personen bietet.
Im Halbstundentakt fahren die Dreierzüge der Kirnitzschtalbahn in das wildroman-
tische Tal zwischen dem Bad Schandauer Kurpark und dem Lichtenhainer Wasserfall.
1898 in Dienst gestellt, war die „Gelbe Dame“ bereits zu dieser Zeit als touristische 
$XVÀXJVEDKQDQJHGDFKW+HXWHLVWVLHVHOEVWHLQEHOLHEWHV$XVÀXJV]LHOGDVVHLQH
Besucher in die Zeit der 20er und 30er Jahre des vorigen Jahrhunderts versetzt. 
Damals wie heute verkaufen Ihnen die Schaffner ihre Fahrscheine von der Mappe 
und wechseln das Fahrgeld per nostalgischem Galoppwechsler, erfolgt der Wechsel 
der Signalstäbe an den Weichen bevor die Fahrt weiter geht.
Ab dem 01.11.2017 verkehrt die Bahn täglich alle 70 Minuten, so dass einer Winter-
wanderung im dann weißverschneiten und mit Eiszapfen dekorierten Tal nichts im 
Wege steht.
Termine zum historischen Fahrbetrieb 2018
)DKUWLQGHQ0DL3¿QJVWIDKUWHQ
28.-29.07. 21. Kirnitzschtalfest, 03.10. Fahrt in den Herbst  
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Kräuterbaude
AM WALD















Das Wildkräuterjahr 2017 neigt sich dem Ende zu und ich bin beschäftigt, 
Vorräte an wilden Kräutern für 
den Winter anzulegen. Um Pesto 
herzustellen, das lange gelagert 
werden kann, war und ist es dieses 
Jahr zu feucht. Die Gefahr, dass 
mir die Kräuter im Öl durch den 
hohen Wassergehalt schimmeln, 
ist gegeben und schreckt mich 
doch sehr ab. Alternativ werden 
die gesammelten Schätze einge-
froren. 
Derzeit kann ich Knoblauchrau-
ke ernten, die nun wieder stark 
und aromatisch steht. Oftmals 
wird sie nur als leckeres Wildkraut 
im Frühjahr erwähnt, aber sie ist 
DXFKLP+HUEVWZLHGHU]X¿QGHQ
Der Sauerampfer lädt auch zum 
Sammeln ein. Die Insekten, die 
ihn zum Fressen gern haben, ha-
ben ihren Appetit schon sehr stark 
Tipps von der Kräuterhexe:
Herbstliche Ausbeute zum 
Ende des Kräuterjahres
eingeschränkt. Löwenzahnblätter 
zart und lecker sprießen derzeit 
noch. Die Gierschblätter werden 
nun langsam rau und hart, selbst 
die jungen Blätter. Mir wird klar, 
dass ich mich schon sputen muss, 
um für den Winter gewappnet zu 
sein.Spitzwegerichblätter, Schaf-
garbe, Franzosenknopf und Taub-
QHVVHOVLQGQRFK]X¿QGHQ9RJHO-
miere ist auch noch da. Der erste 
Frost macht ihr dann erstmal ein 
Ende. Die restlichen Blüten des 
Indischen Springkrautes, einzelne 
Rosenblüten, Rotklee und das 
unverwüstliche Gänseblümchen 
bringen Farbe ins Spiel. Frische 
Brennnesselblätter sind auch noch 
zu ernten, nur mit dem Ernten der 
Samen ist es nun vorbei.
Wo ich Beifuß geerntet habe, 
treiben noch einmal zarte neue 
Triebe aus, hervorragend. Holun-
derbeeren für leckere Suppe und 
Gelee sind geerntet und verarbei-
tet. Nun gilt es noch bei den Ha-
gebutten schneller als die Vögel 
zu sein. Nachtfröste warte ich dort 
nicht erst ab, sondern gebe sie für 
kurze Zeit in den Tiefkühler. Das 
genügt auch.
Ich wünsche uns allen einen gol-
denen Oktober und einen nicht zu 
düsteren November. 
 






Die Zeit vergeht einfach zu schnell und 
WeŝŚŶĂĐŚƚĞŶ steht vor der Tür.
Reservieren Sie schon jetzt ob &ŝƌŵĞŶĨĞŝĞƌŶ 
oder im Kreis Ihrer Familie.
 
Schloßgaststatte 
         Weesenstein
Besuchen Sie uns am Fuße des Schlosses 
       inmitten des idyllischen Müglitztals
















Ich lade Sie ein zum 148. literarischen Menü
„Indische Visiten“






























In den letzten 25 Jahren erreichten die 
Öffentlichkeit in zunehmender Breite und 
Dichte nicht nur neue Wander- und Kletter-
führer sondern auch vielfältige Publikationen 
zur Geschichte von Wandern und Bergstei-
gen. Der Sächsische Bergsteigerbund gab 
eine Festschrift „Rückschau und Ausblick“ 
zu seinem 100jährigen Jubiläum sowie ein 
„Personen und Klublexikon Sächsische 
Schweiz“ anläßlich 150 Jahre Bergsteigen 
im Elbsandsteingebirge heraus. In einer 
%LRJUD¿H5HLKHZXUGHQVROFKHEHUJVSRUW-
liche Persönlichkeiten wie Fritz Wiessner, 
Paul Gimmel, Dr. Rudolf Fehrmann und Dr. 
Oscar Schuster den Liebhabern und Interes-
senten vorgestellt.
Aus der Sächsischen 
Bergsteiger-Geschichte
In einer speziellen Chronik-Reihe hat der 
Dresdner Bergsport-Historiker Joachim 
Schindler die Geschichte von Wandern und 
Bergsteigen in der Sächsischen Schweiz 
sowie die Entwicklung touristischer Orga-
nisationen in Sachsen in bisher unbekannter 
Vielfalt aufbereitet. 1996 erschien der Teil I 
über die Jahre 1864 bis 1918. Im Jahr 2001 
folgte Teil II - die Jahre 1919 bis 1932.
Nunmehr ist nach Jahren intensivster Ar-
beit der Teil III über die Jahre 1933 bis 1945 
fertiggestellt und von Frank Richter gestal-
tet, in prächtiger Aufmachung erschienen. 
Der Band wird herausgegeben vom SBB und 
unterstützt vom „Förderverein Nationalpark-
freunde“ und der „Ostsächsischen Sparkas-
se“. Die CHRONIK dokumentiert mit rund 
2.500 Einträgen detailliert die vereins- und 
bergsportlichen Geschehnisse in der Zeit des 
Nationalsozialismus im Elbsandsteingebirge.
Mit dem Abdruck von rund 1.100 Fotos 
und Dokumenten wird die Breite, Vielfalt 
und Widersprüchlichkeit der Zeit sowie der 
darin agierenden oder beteiligten über 1.700 
Personen in der Wander- und Bergsteigerbe-
wegung Sachsens, insbesondere in Dresden 
und der Sächsisch-Böhmischen Schweiz – 
aber auch in den Alpen – aufgezeigt.
Der Band hat 376 Seiten und kostet 23 € + 
Porto bei Postversand. Zu haben ist er in der 
Geschäftsstelle des SBB in Dresden bzw. über 
mail@bergsteigerbund.de, über den Autor 
Agata-Achim@t-online.de oder bei Bergsport 






















03529-51 85 85 
Mehrtagesfahrten 2018 mit Haustürabholung & Reiseleitung
03.02.-17.02. + 14.07.-28.07.  Kurreise Swinemünde 14 Ü/VP, kleines Kurpaket, Bademantel 699,- €
28.04.-29.04. + 09.06.-10.06.+...  Städtereise Breslau 1 Ü/FR, Stadtrundfahrt/-gang 196,- €
14.06.-18.06. Hansestadt Hamburg  4 Ü/FR, 2 AE, Stadtrundfahrt, Ausflug Stade mit Obsthof,...489,- €
04.10.-07.10. Krakau 3 Ü/FR, 2 AE, Stadtführung, Kloster Tyniec, Salzbergwerk (fak.),... 399,- €
04.10.-08.10. Kastelruther Spatzenfest 4 Ü/FR, 3 AE, Rdf. Südtirol, Festival, Brixen,... 499,- €
Reiseverkehr GmbH
www.puttrich-reisen.de
bis Ende Oktober                               Sparzustieg Bad Schandau 29,- € 
jeden Di/Mi/Do Prag inkl. Reiseleitung, Stadtführung                       Zustieg außerhalb 32,- €
So/08.10. Filmpark Babelsberg oder Biosphäre Potsdam  zzgl. Eintritt vor Ort 32,- €
Di/10.10. Circus der Kürbisse - Erlebnishof Klaistow Führung, Mittagessen, Verkostung 59,- €
Mi/11.10.  Panometer Leipzig & MDR Studios inkl. Eintritte und Führung MDR 46,- €
Do/12.10. Karlsbad & Oberwiesenthal Reiseleitung, Stadtführung, Freizeit 35,- €
Sa/14.10. Berlin mit Schifffahrt auf der Spree Stadtführung, 1-stündige Schifffahrt, Freizeit 49,- €
Mi/18.10. Gesundheitszentrum “Raupennest” Altenberg Hausführung, Kaffeetrinken 29,- €
Sa/21.10. Bad Muskau: Polenmarkt oder Fürst-Pückler-Park Freizeit 21,- €
Di/24.10. Edelpilzzucht Münzner Führung Pilzzucht, Mittagessen, Kaffeetrinken 46,- €
Fr/27.10. Fahrt ins Blaue Mittagessen, Programm oder Führung o.ä., Kaffeetrinken 54,- €
So/29.10. Prag mit Schifffahrt a. d. Moldau Stadtführung, Schifffahrt, Mittagessen, Freizeit 46,- €
Fr/03.11. Riesaer Nudelfabrik Führung Gläserne Produktion, Mittagessen, Museumsbesuch 39,- €
So/08.10. Tropical Islands  inkl. Eintritt (ca. 13-19  Uhr), Kinder-&  Seniorenrabatt bitte erfragen  59,- €
So/08.10. Potsdam  inkl. Stadtrundfahrt /-gang 39,- €
Mi/11.10. Zoo Leipzig zzgl. Eintritt vor Ort 28,- €
Mi/11.10. Tschechisches Riesengebirge  Busrundfahrt, Reiseleitung, Freizeit, Möglichkeit 35,- €
zur Fahrt mit dem Lift auf die Schneekoppe (fak., Wetterabhängig)
Fr/13.10. +15.10. Weimarer Zwiebelmarkt Freizeit 37,- €
Sa/14.10. Internationale Gartenausstellung Berlin inkl. Eintritt 51,- €
Fr/20.10. Polnisches Riesegebirge Busrundfahrt, Reiseleitung, Kirche Wang (fak.), Freizeit 44,- €
So/22.10. Die Stadt Pilsen Führung & Verkostung i. d. Brauerei, Stadtführung, Mittagessen 59,- €
Mi/25.10. Mit der Dampflok ins Suppenland Fahrt mit der Fichtelbergbahn, Führung im 59,- €
Suppenmuseum, Suppenbüffet zum Mittagessen, Räucherkerzenmanufaktur Neudorf, Kaffee
Sa/28.10. Apassionata in Riesa “Der Traum” inkl. Eintritt in gebuchter Kategorie ab 63,- €
Di/31.10. Kulturmetropole Breslau Stadtführung & Freizeit 44,- €






• 6.10. 19:00 Falkensteinklinik
• 7.10. 19:00 Kirnitzschtalklinik
• 8.10. 18:30 Median-Klinik 
Berggießhübel
• 9.10. 19:00 Heinrich-Mann-
Klinik Bad Liebenstein
• 10.10. 9:30 Familienclub 
Upsala, Berlin-Pankow (Buch 3)
• 26.10. 19:00 Peak-Buchhand-
lung Berlin-Schöneweide 
(Buch 3)
• 09.11. 19:30 Teufelsbad-Klinik 
Blankenburg/Harz
• 10.11. 19:00 Kirchberger 
Kulturinsel (Buch 3) 
• 11.11. 19:00 Kirnitzschtalklinik
• 12.11. 19:00 Falkensteinklinik
• 13.11. 18:30 Median-Klinik 
Berggießhübel
• 14.11. 18:15 Seniorenheim 
Gorbitzer Hang (Bildvortrag)
• 16.11. 19:00 Stadtbibliothek 
Meissen
• 17.11. 19:00 Ottendorfer Hütte 
(Buch 3)
Verrückte Klettergeschichten von Micha Diemetz - Teil 8 - Fortsetzung „Amselseekante“
Amselseekante - nie gehört
SandsteinKurier Oktober und November 2017                                                                                               KLETTERN HISTORISCH  
In der ersten Folge dieser wah-
ren Begebenheit erzählt Micha 
Diemetz u.a. vom Leben in einer 
Boofe und wie er das Bergsteiger-
urgestein Camillo kennen lernte. 
Nun nähern wir uns langsam der 
Amselseekante... 
Am Abend planten die Jungs 
den nächsten Tag. Dirk wollte die 
„Amselseekante“ am „Vexier-
turm“ machen und ich sollte 
wieder sein Nachsteiger sein. 
Amselseekante? Kenn’ ich nicht. 
Nie gehört, nie gesehen. VIIb, 80 m 
hoch, Hammer-Weg, wurde mir 
gesagt. Oh, Gott! Jetzt wurde mir 
aber wirklich komisch. Ich war 
zwar bis dahin schon 5 VIIb’s 
geklettert – einige davon mit Ach 
und Krach, aber bestimmt genauso 
viele war ich nicht hochgekom-
men. Und wenn ich dann in so ei-
ner hohen Wand die entscheidende 
Stelle nicht packte und wir deswe-
gen wieder runter müssten?
Meise und Bommel - 
zum Totlachen
Vor Aufregung konnte ich dann 
gar nicht richtig schlafen. Zwei, 
drei Stunden war ich dann aber 
doch eingenickt, als ich von sehr 
nahem und lautem Gezwitscher 
geweckt wurde. Ich machte die 
Augen auf und sah keinen halben 
Meter von mir entfernt eine Meise 
auf dem Kopf meines Nachbarn 
sitzen, die mit der Bommel seiner 
Pudelmütze spielte. Tsi-tsi-dä, tsi-
tsi-dä (irgendwie so hört sich eine 
Meise an), Schnabel gegen die 
Bommel, die rollte ein Stück zur 
Seite, dann wieder zurück und das 
Spiel begann von vorn. Sah die 
Meise in der Bommel ein seelen-
verwandtes Wesen? Egal, schon 
nach kurzer Zeit konnte ich mein 
Lachen nicht mehr halten und pru-
stete laut los. Die Meise erschrak 
XQGÀRJZHJGHU3XGHOPW]HQWUl-
ger wachte auf. 
Ich sollte erzählen, was passiert 
war und obwohl ich kichernd 
ÀVWHUWHZDFKWHQQRFKPHKU
Leute auf. Das wäre sowieso nicht 
zu verhindern gewesen, weil im 
gleichen Moment irgendetwas auf 
dem Tisch hämmerte. Tack-tack-
tack-tack-tack. Und wieder. Und 
noch einmal. Wir konnten nichts 
sehen, weil der Tisch um die Ecke 
stand. Aber das musste der Specht 
sein, der sich an irgendetwas 
versuchte. Hörte sich irgendwie 
metallisch an. Jemand brummte 
im Halbschlaf, dass er eine Fisch-
büchse auf dem Tisch habe stehen 
lassen. Aber das würde der Specht 
nicht schaffen, sondern sich einen 
Korkenzieherschnabel und große 
Kopfschmerzen holen. Wieder 
kicherten alle bei der Vorstellung, 
wie so ein Vogel wohl aussehen 
würde. 
Ich behielt die Augen offen und 
träumte vor mich hin. Gerade, 
als unser hämmernder Kollege 
seinen wahrscheinlich erfolglosen 
9HUVXFKDXIJHJHEHQKDWWH¿QJ
es an, auf dem Tisch zu rascheln. 
Ich maß dem keinerlei ernsthafte 
Bedeutung bei, weil wir unseren 
Proviant ja immer vor eventuellen 
Räubern schützten, indem wir 
jeder einen Stock in ein Loch 
der überhängenden Boofenwand 
steckten, an dem wir dann unseren 
Essensbeutel aufhängten. 
Ich sah ein Eichhörnchen aus der 
%RRIHKHUDXVÀLW]HQ1DFKNXU]HU
Zeit kam es wieder, irgendetwas 
UDVFKHOWH.ROOHJH(LFKKRUQÀLW]WH
wieder. So ging das ein paar Mal. 
In dem Moment, als mein noch 
sehr träge funktionierendes Gehirn 
mir nach ein paar Minuten mit-
geteilt hatte, dass Eichhörnchen 
doch nicht doof seien und das 
alles einfach nur so zum Spaß 
machten, blieb es zum Beweis 
dieser Erkenntnis auf seinem Weg 
aus der Boofe stehen, nahm einen 
sauber abgebrochenen Riegel 
Schokolade aus dem Schnäuzchen 
in eine Pfote, putzte sich mit der 
anderen die Nase und rannte dann 
weiter.
Der Boofenbilch
Als wir kurz darauf aufstanden, 
sahen wir das ganze Ausmaß des 
„Mundraubes“. Von der Schoko-
lade lag nur noch die Unterseite 
der Verpackung auf dem Tisch, an 
der Butter hatte sich auch sämt-
liches Getier gütlich getan und der 
Specht hatte es wirklich geschafft, 
drei nebeneinander liegende Lö-
cher in die Fischbüchse zu hacken, 
durch die er dann sämtliche To-
matensoße ausgezutscht hatte. Na 
wenigstens war unseren Essens-
beuteln nichts passiert. Dachten 
wir. Unter einem lagen lauter Krü-
mel. Und bei genauerer Betrach-
tung stellten wir fest, dass unten 
ein Loch war, durch das man kom-
plett durch den Beutel nebst Inhalt 
nach oben hindurch sehen konnte. 
Nachdem wir alles ausgepackt 
hatten, konnte man das Brot, die 
Butter, die Salami und den Käse 
wie ein dreidimensionales Puzzle 
wieder zusammenlegen, wobei die 
Der „gefürchtete“ Boofen-Bilch
Richtschnur hierfür der durch das 
gesamte Essen hindurchführende 
Tunnel war. Das musste ein Bilch 
gewesen sein. Ein Tier so ähnlich 
wie ein Siebenschläfer, das in der 
Sächsischen Schweiz aus mir nun 
verständlichen Gründen mit Vor-
liebe Boofen bewohnt.
Mein neuer Lieblingsweg 
Amselseekante
Und dann standen wir vor der 
„Amselseekante“. Sie sah gar 
nicht so spektakulär aus. Etwas 
abgerundet, manchmal senkrecht, 
manchmal leicht liegend. Als 
wir uns einbanden, schaute sich 
Dirk meine Schuhe an, schüttelte 
den Kopf und riet mir, barfuß zu 
klettern. Erstens würde ich so viel 
besser stehen und zweitens auch 
lernen, richtig zu klettern. Näm-
lich mit den Füßen. Und bei jedem 
Umsetzen auf einen neuen Tritt 
die Augen nach unten gerichtet 
haben, damit ich sehen kann, wo 
genau ich meinen Fuß hinstellen 
will, weil ein Herumrutschen 
wie mit meinen Schuhen viel zu 
schmerzhaft wäre. 
Er stieg dann bis zum zweiten 
Ring vor, sicherte sich dort und 
holte mich nach. Es war ein Ge-
nuss. Nicht schwer, so im fünfer 
oder sechser Bereich. Und auch 
wenn es ungewohnt war und weh 
tat, standen die Füße wirklich 
viel besser, als meine Schuhe. 
Am Ring machte ich mich fest, 
übergab Dirk alle Schlingen und 
Karabiner, die ich unterwegs ein-
gesammelt hatte, nahm ihn in die 
Sicherung, worauf der sogleich bis 
zum fünften Ring durchstieg. 
Fünf Ringe in einem Weg, das 
musste einfach schwer sein. Aber 
auch, als ich diese Strecke zu ihm 
nachstieg, ging das sehr gut. Die 
Schlüsselstelle am vierten Ring 




















Ostrauer Mühle im Kirnitzschtal
GASTSTÄTTE 
„FLÖßERSTUBE“
das war nun wirklich Kletterei im 
siebener Bereich. Bald waren auch 
die letzten 30 m vom fünften Ring 
bis zum Gipfel geschafft. Ein un-
glaubliches Glücksgefühl machte 
sich in meinem Herzen breit. Ich 
erkor die „Amselseekante“ zu 
meinem neuen Lieblingsweg. Und 























rung durch die 
Braumanufaktur 
Schmilka. Treff 












Oktober 2017 von 
14 bis 15:30 Uhr 
ab TouristService, 
Am Markt 7, 
Pirna. Sie lernen 
Pirna und seine 
Geschichte ken-
nen. Ihnen werden 
u.a. das Canalettohaus, das bina-
tionale Internat und die Stadtbi-
bliothek als Beispiele alter Kauf-
mannshäuser gezeigt. Außerdem 
die Stadtkirche St. Marien und das 
Geburtshaus des Ablasspredigers 
Johannes Tetzel. 
Schlossführungen durch 
die Ausstellung der Alb-
rechtsburg Meißen
Täglich 10 Uhr: Entdecken Sie bei 
diesem Rundgang die Höhepunkte 
der Albrechtsburg Meissen. Sie 
besichtigen zunächst die Festsäle 
und erhalten einen Überblick 
zur Geschichte und den archi-
tektonischen Besonderheiten des 
ersten deutschen Schlossbaus. Sie 




Pirna und die Reformation
Die Reformation für das heutige 
Gebiet der Sächsischen Schweiz ging 
von Pirna aus. Während der Führung 
erhalten Sie Hintergrundinformati-
onen zur Reformation und es werden 
Zeitzeugnisse gezeigt, wie z.B. ein 
Epitaph zu Lauterbach, Initialen von 
Luther, Melanchton, Bugenhagen 
und Jonas in der Kirchendecke der 
Stadtkirche St. Marien, das Relief 
vom Bürgermeister Laurentius Fuchs 
an der Südseite des Rathauses sowie 
das Geburtshaus und Geschichte zu 
Johannes Tetzel, dem Ablassprediger, 
dessen Art des Ablasshandels für 
Luther einen Zündfunken des Wider-
standes entfachte. 31. Oktober 2017, 
11 bis 12:30 Uhr ab TouristService, 
Am Markt 7 in Pirna.
Ein Schatz nicht von 
Gold. Benno von Meißen 
Sonderausstellung bis 5. November 
2017, täglich 10 bis 17 Uhr auf der 
Albrechtsburg Meißen.
Führungen unter Tage
im Besucherbergwerk „Marie 




Täglich 10 bis 16:30 Uhr: Es er-
gewinnen einen Einblick in die 
Nutzung des Schlosses als älteste 
Porzellanmanufaktur Europas. 
(Wir bitten um Voranmeldung | 
albrechtsburg@schloesserland-
sachsen.de)
2. CCT Mixed Doubles 
Turnier 
26. bis 29. Oktober 2017: inter-
nationales Curlingturnier mit 
weltweiter Beteiligung. Ein Team 
besteht aus einem Mann und einer 
Frau. Diese treten dann gegen 
verschiedene Mannschaften in 
gleicher Konstellation an. Geising 
- Eishalle „Gründelstadion“.
Klangmeditation
bis 30. November 2017 jeden 
Montag 17 Uhr und Freitag 9 Uhr: 
Klangmeditation mit Angelika 
Kühn im Biohotel Helvetia, An-
meldung: 035022 92230.
Yoga mit Ulrike
bis 30. November 2017 jeden 
Donnerstag und Sonntag 8:30 
Uhr: Yoga mit Ulrike Palm im 
Biohotel Helvetia, Anmeldung: 
035022 92230.
Weißeritztalbahn




wir nehmen Sie mit auf eine be-
schauliche Fahrt ins Osterzgebir-
ge. Den genauen Fahrplan sowie 
die –preise erhalten Sie u.a. im 
Tourist-Info-Büro Altenberg. 
Pferderennen
Renntermine am 7. und 21. Okto-
ber jeweils 13:30 Uhr sowie am 
22. November, 11 Uhr auf der Ga-
lopprennbahn in Dresden Seidnitz.
Schrammsteinfahrt
6./7./13./14. Oktober 2017, 17 bis 
18:30 Uhr: Bootstour ab Anle-
ger Bad Schandau, An der Elbe, 
Dampfschiffstraße.
Tradition und Handwerk 
zum Anfassen
Täglich 12 Uhr Führung an der his-
torischen Mühle und Bio Bäckerei 
Schmilka. Haben Sie Einblick in 
die Funktionsweise einer echten 
Turnuswanderungen 
mit Nationalparkführern:
• Abseits der Touristenströme
Dienstags ab Kurort Rathen, 
Haus des Gastes. Treff 10 Uhr 
(bei Anreise mit Kfz Parkplatz 
linkselbisch nutzen) oder 9:15 
Uhr am Basteihotel, Dauer ca. 4 
Stunden. Mit Steffen Petrich und 
Daphne Zieschang (Tel.: 0162 
7715331).
• Zu den Felsen der hinteren 
Sächsischen Schweiz
Mittwochs ab Kirnitzschtalstraße, 
Parkplatz Nasser Grund. Treff 
10 Uhr, Dauer ca. 5 Stunden. 
Mit Irina und Holger Natusch 
(Tel.: 0173 3890013). 
• Schrammsteinaussichten und 
romantische Schluchten
Donnerstags ab Bad Schandau 
Markt, Haus des Gastes. Treff 9 
Uhr, Dauer 5 bis 6 Stunden. Mit 
Irina und Holger Natusch (Tel.: 
0173 3890013).
• Wild und romantisch - 
Durch die Gründe um Wehlen
Freitags ab Stadt Wehlen, Tou-
ristinfo, Marktplatz. Treff 10:30 
Uhr, Dauer ca. 5 Stunden. Mit 
Ralf Schmädicke (Tel.: 01511 
7205037).
• Kräuterexkursion zwischen 
Mai und Oktober
1. & 3. Samstag im Monat ab 
Saupsdorf/Hinterhermsdorf, 
Kräuterbaude. Treff 10 Uhr, 
Dauer ca. 3 Stunden. Mit Janet 
Hoffmann & Heiko Hesse (Tel.: 
035974 5250).
oberschlächtigen Wassermühle. 
Im Anschluss wagen Sie einen 
Blick in unsere Bio-Bäckerei und 
lassen Sie sich vom Bäckermeister 
in die Geheimnisse des Altdeut-
schen Holzbackofens einweihen.  
Treff an der Mühle.
Bierdeckelgeschichte
125 Jahre Patent zum Bierde-
ckel - Robert Sputh 1892. Bis 31. 
Oktober 2017, 11 bis 17 Uhr Aus-





November 2017 von 11 bis 14 































AUSGEWÄHLTE VERANSTALTUNGEN OKTOBER UND NOVEMBER 2017
www.sandsteinkurier.de  •   www.saechsische-schweiz.de
Uhr: Erlebnisrestaurant „In den 





Jeden Donnerstag (von Mai bis 
Oktober) im Wechsel, abhän-
gig von der Zahl der Anmel-
dungen: entweder Ortsrundgang: 
„Gohrisch – von der Ortsgrün-
dung zur Kulturoase“, Treff: 
16:30 Uhr an der Touristinforma-
tion Gohrisch, Neue Hauptstraße 
116b oder Höhlenwanderung: „In 
die Höhlen des Kleinhenners-
dorfer Steins“, Treff: 16:30 Uhr 
am Gasthaus „Zur Hoffnung“ im 
OT Papstdorf (Ortsende) - Dauer 
ca. 1,5 Stunden. Anmeldung je-
weils in der Touristinformation 
unter 035021 66166 bis 12 Uhr.
Tausendschön
bis 30. Oktober 2017 | 10 bis 17 
Uhr: Sonderausstellung Tausend-
schön - Robert Sterl als Illustrator
Robert-Sterl-Haus Naundorf.
Schokoladenkurse
7./21./28. Oktober von 10 bis 
11:30 Uhr und 14. Oktober von 10 
bis 14 Uhr. Am Schlossberg 2 in 
Thürmsdorf, Tel.: 035021 99648.
Ausstellung „Trendsetter 
seit 1471“
Bis 31. Dezember 2017 täglich 
von 10 bis 17 Uhr. Entdecken Sie 
das älteste Schloss Deutschlands«
die Albrechtsburg Meissen.
Bastionenführung
8./15./22./29. Oktober 2017, 14 
bis 15:30 Uhr, Treff: TouristSer-
vice, Am Markt 7, Pirna. Die 
Führung gibt Einblick in die 
Geschichte des Sonnensteins. Sie 
besichtigen die Bastionen, den 
ältesten erhaltenen Festungsteil 
und spazieren über die Terrassen-
gärten. Karten: 03501 556 447 o. 
TouristService.
Tangowoche
29. Oktober bis 5. No-
vember 2017 im Parkho-
tel Bad Schandau. 29. Oktober bis 
3. November 2017  Tango-Milon-
ga im Ballsaal; 4. November 2017 
Tangoball mit „DuoTONO“ - Tel.: 
035022 520.
Biddeln mit Landwein 
und Schniddeln
11./18./25. Oktober 2017, 18 bis 
20 Uhr, Treff: TouristService, Am 
Markt 7, Pirna. Beim gemäch-
lichen Erkunden der Pirnaer Alt-
stadt werfen Sie mit einer Gäste-
führerin in historischem Gewand, 
einen Blick hinter die Kulissen 
unserer historischen Altstadt. Zum 
Abschluss gibt es eine Kostprobe 
unseres köstlichen sächsischen 
Landweines und Fettschniddeln 
dazu. Karten: 03501 556 447 oder 
beim TouristService.
Käthe Kollwitz in Dresden 
Marlene Dumas. Hope and Fear
Zwei Ausstellungen des Kup-
ferstich-Kabinetts im Residenz-
schloss vom 19. Oktober 2017 bis 
14. Januar 2018. Geöffnet: 10 bis 
18 Uhr, Dienstag geschlossen.
Ganz großer Bahnhof
bis 12. November 2017: Sonder-
ausstellung „Ganz großer Bahnhof 
- 140 Jahre Bahnanschluss Neu-
stadt“ im Stadtmuseum Neustadt 
in Sachsen, Malzgasse 7 | 01844 
Neustadt i. Sa.
Ausstellung
Bilder von Uwe Peschel, Thema 
Schönheit und Verfall, Aufbruch 
und Scheitern, Leben und Tod, im 
Barockschloss Reinhardtsgrimma.
Oktoberfestwoche




6. bis 8. Oktober 2017 in Bärenfels.
Kulinarische Wochen in 
der Sächsischen Schweiz
14. Oktober bis 12. November 2017
IBSF Europacup Bob
19. bis 25. November 2017: Er-
leben Sie die Rennläufe der hoff-
nungsvollsten Nachwuchssportler 
im Bobsport, die sich auf dem 
:HJ]XU:HOWVSLW]HEH¿QGHQ'LH
Europacup-Rennen werden für 2er 
Bob Frauen und Männer, sowie im 




27. November bis 3. Dezember 
2017: Im Rahmen des Viessmann 
Rennrodel-Weltcups werden 
die besten Rennrodler der Welt 
erwartet. Mo - Do: Training ab 
9 Uhr. Kurort Altenberg - DKB-
EISKANAL.
6. Oktober - Freitag
Feldbahnschau
Saisonabschluss mit großer 




zwischen Historie und Moderne. 
Besondere Hausführung, besich-
tigt werden u.a. der Archivlesesaal 
und der Kreistagssaal. Gästeführer 
berichten über die Geschichte des 
Bauwerks. Die Besucher erhalten 
einen seltenen Einblick in die 
Kuppel oberhalb des Kreistags-
saals. Dort sind die ehemaligen 
Wasserspeicher der Heil- und 
3ÀHJHDQVWDOW6RQQHQVWHLQDXVGHP
19. Jahrhundert als technisches 
Denkmal erhalten. Karten: 03501 
556 447, direkt beim Tourist-
Service Pirna. Treff: 16 Uhr am 
Brunnen vor dem Eingang des 
Landratsamtes Pirna.
Des Mönchs Abendmahl 
18 bis 21:30 Uhr Erlebnisgastro-
nomie „In den Kasematten“ der 
Festung Königstein.
Nachtwanderung
um Berggießhübel. 19 
bis 24 Uhr mit dem 
Deutschen Roten Kreuz (DRK) 




Mal rau und stampfend 
XQGGDQQZLHGHU¿OLJUDQXQG
zart spielt Bearded Rockling den 
Blues, das Ganze mit so viel Witz 
und Entertainment, dass das Publi-
kum kocht. 19:30 Uhr, Kulturcafé 
M in Dohna. 
Solo Support: 
Whysker
Christian Haase trifft mit 
seinen Liedern, ohne dahin zu 
zielen, punktgenau die Mitte aus 
menschelnder Wärme und einer 
Lyrik, die beachtliche Tiefen er-
reicht. 20 Uhr, Kleinkunstbühne 
Q24 in Pirna.
Das Faultier im 
Dauerstress
mit Peter Kube. 20 Uhr Kornkam-
mer Burg Stolpen.
7. Oktober - Samstag
Vogelausstellung 2017
im Erbgericht Berthelsdorf. 9 bis 
18 Uhr, Bischofswerdaer Str. 109, 
Neustadt i. Sa. OT Berthelsdorf.
Kräuterexkursion
10 Uhr ab Saupsdorf/Hinterherms-
dorf, Kräuterbaude. Dauer ca. 
3 Stunden. Mit Janet Hoffmann & 
Heiko Hesse (Tel.: 035974 5250).
Feldbahnschau
Saisonabschluss mit großer 





mit dem Männerchor Sächsische 
Schweiz e.V.. Beginn: 14 Uhr.
Räuber - Höhlen-
tour am Quirl
14 Uhr ab Parkplatz 
Ortsmitte, Pfaffendorf.
Kirchweihfest
14 Uhr im Kirchgarten in Stadt 
Wehlen.
Sonderkonzert
17 Uhr in der St.-Jacobi-Kirche
Kirchplatz 2 Neustadt i. Sa.
Tanzabend 
Standard & Latein
Parkhotel Bad Schandau. 
Tel.: 035022 520.
Die glorreichen 7 auf 
einen Streich
18 bis 22:30 Uhr im Erlebnisre-




„Über Frauen und andere Dinge“ 
Ein Bertold-Brecht-Abend mit 








mit Peter Kube. 







Kabarett-Solo mit ELLEN 
SCHALLER. 20 Uhr im Hofthea-
ter Dresden-Weißig, Hauptstraße 
35. Karten: 0351 2506150.
Power sucht Frau
Kabarett mit Beate Laaß 
und Thomas Schuch. 
Wer ist heute noch das starke 
Geschlecht? Starke Frauen sind 
gefragt und gefürchtet. Sollen 
Männer nicht auch mal schwach 
sein dürfen? 20 Uhr, Kleinkunst-
bühne Q24 in Pirna.
Konzert
mit der Blue Wonder Jazz-Band
20 bis 22 Uhr im Max Jacob The-
ater Hohnstein, Max-Jacob-Str. 1. 
8. Oktober - Sonntag
Vogelausstellung 2017
im Erbgericht Berthelsdorf. 9 bis 
18 Uhr, Bischofswerdaer Str. 109, 
Neustadt i. Sa. OT Berthelsdorf.
Wanderung zur 
Max-Bähr-Mühle
9 Uhr kleine Mühlen-
tour mit Besuch der Max-Bähr-
Mühle. Treff: Median Klinik Bad 
Gottleuba, Königstraße 39, Bad 
Gottleuba.
Feldbahnschau
Saisonabschluss mit großer 





Schlittenhunde trainieren für die 
Wintersaison. Oberbärenburg - 
Kur- und Konzertplatz.
Maxener Mineralienbörse
10 bis 17 Uhr im Kunsthof Ma-
xen. Weitere Informationen unter:  
www.kunsthof-maxen.de. 
Herbstfest
mit Fischräucherei, Apfelverkauf 
und Ponyreiten ab 11 Uhr Wild-
park Geising-Hartmannmühle.
Live-Musik an der Elbe
ab 14 Uhr im Café Richter, 





Nadine Weichenhain ist Musike-
rin aus Leidenschaft – und dieser 
Funke springt mit den ersten 
Tönen auf das Publikum über. 
Begleitet von ihrer Gitarre bietet 
sie ein bunt gemischtes Programm 
aus Songs verschiedener Jahr-
zehnte und zieht das Publikum da-
mit sofort auf ihre Seite. 15 Uhr, 
Kulturcafé M in Dohna.
Vom Mütterchen die 
Frohnatur
mit RENATE GEISSLER und JU-
LIA TITZE. 16 Uhr im Hoftheater 
Dresden-Weißig, Hauptstraße 35. 
Karten: 0351 2506150.
10. Oktober - Dienstag
Wanderung
in die Wilde und die Ed-
mundsklamm (CZ). 8:30 
Uhr ab Touristinfo Königstein, 
Pirnaer Straße 2.
11. Oktober - Mittwoch
Rauenstein-Wan-
derung
9 Uhr ab Touristinfo 
Treff-Punkt Königstein, Pirnaer 
Straße 2.  
13. Oktober - Freitag
Oktoberfest-Spektakel
in Maxen mit Tanz und vielem 
mehr auf dem Parkplatz der Na-
turbühne, ab 18 Uhr.
Böttgers geheime Tafeley
18 bis 21:30 Uhr im Erlebnisre-
staurant „In den Kasematten“
Festung Königstein.
Festung bei Nacht
18:30 bis 20:30 Uhr Führung auf 
der Festung Königstein „Schau-
rige Geschichten aus der Fes-
tungschronik“.
Bergaufzug




Americana - Road-Folk – Rock 
– Blues – Roots – Whatever. 
Mehr oder weniger ständig auf 
Tour zieht der „handsome fellow“ 
unter dem Namen Baby Kreuz-
berg heulend mit seiner Gitarre 
durchs Land, um sein Erlebtes zu 
erzählen. Der Weg ist sein Ziel. 
Ein Storyteller der nicht zur Ruhe 
kommt, und ein Gitarrist der sei-
nen Weg gehen muss, weil er nicht
anders kann. 19:30 Uhr, Kulturca-
fé M in Dohna.
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Montag, 4. Dezember, 19 Uhr
Marienkirche Pirna
Benefizveranstaltung 
Sächsische und andere 
Variationen zum Advent




Am Markt 3, 01796 Pirna
Kartentelefon: 03501 7793 122
www.tom-pauls-theater.de
Guten Morgen, du Schöne
mit HELGA WERNER. 20 Uhr 
im Hoftheater Dresden-Weißig, 




Thomas-Stelzer-Trio „in concert“ 
auf Burg Stolpen. Karten: 035973 
23410 und www.burg-stolpen.org.
Rio Reiser Nacht 
mit Wunderbuntd 
Seine Musik ist so leben-
dig wie eh und je: darin ist der 
Wille auf Veränderung, da ist Lie-
be und der Aufruf zum Widerstand 
und noch so viel mehr, was wir 
heute so dringend brauchen und 
suchen. 20 Uhr, Kleinkunstbühne 
Q24 in Pirna.
14. Oktober - Samstag
Tag der offenen Tür
in der Hofmühle Langburkersdorf,




Eine Exkursion mit Umtrunk. 14 
Uhr auf Schloss Weesenstein im 
Müglitztal.
Sensationsstadtführung
Das Pirn‘sche Urgestein, Stadtfüh-
rer Wolfgang Bieberstein lässt sich 
auf seiner 3 000. Stadtführung die 
Augen verbinden. Gäste dürfen 
den Pirnakenner als „Blindenfüh-
rer“ durch die Altstadt geleiten. 17 
bis ca. 18 Uhr ab Stadthaus Markt 
10 in Pirna.
Oktoberfest-Spektakel
in Maxen mit Tanz und vielem 
mehr auf dem Parkplatz der Na-
turbühne, ab 18 Uhr.
Großes Gelage der 
Kurfürsten
18 bis 22:30 Uhr im Erlebnisre-
staurant „In den Kasematten“
Festung Königstein.
Indianer heute in 
Wort und Bild
Vortrag Wendell Yellow Bull (Pine 
Ridge Reservation, South Dako-
ta). 18:30 Uhr im Karl-May-Mu-
seum Radebeul. Um Reservierung 
wird gebeten unter 0351 8373010 
oder per Email an: info@karl-
may-museum.de.
Wandlungen
101. Galeriekonzert mit Katja 
Erfurth (Tanz) und Florian Mayer 
(Violine). 19 Uhr Stadtmuseum 
Pirna, Klosterhof 2.
Indische Visiten
148. literarisches Menü mit Dr. 
Eberhard Zeiler. 19 Uhr im Land-
gasthaus zum Schwarzbachtal.
Niederdorfstraße 3 in Hohnstein  
OT Lohsdorf, Reservierung: 
035975 80345. 
Gespräch im Hause Stein
über den abwesenden Herrn 
von Goethe mit BARBARA 
SCHNITZLER. 20 Uhr im Hof-
theater Dresden-Weißig, Haupt-
straße 35. Karten: 0351 2506150.
15. Oktober - Sonntag
Auf den Spuren 
der Bergleute




Tag des traditionellen Handwerks 
im Erzgebirge. Nähere Informa-
tionen erhalten Sie unter der Tele-
fonnummer 035056 3650.
Fischereifest
Forellen- und Lachszucht Ermisch 
in Langburkersdorf.
13. Apfelfest
10 bis 17 Uhr im Nationalpark-
Zentrum Sächsische Schweiz
Dresdner Straße 2b, Bad Schandau.
Jegliches hat seine Zeit
10:30 bis 13 Uhr: Frühstück mit 
Geschichte auf Schloss Weesen-
stein im Müglitztal.
6FKDW]GHU*Ul¿Q&RVHO
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Nur 1x im Jahr ist es möglich, 
den Erkundungen erfahrener Tau-
cher im unterirdischen See des 
Besucherbergwerkes zuzusehen. 
Erfahren Sie Details aus dieser 
faszinierenden Freizeitbeschäfti-
gung und genießen Sie den Blick 
in die Tiefe des Mutter-Gottes-
Lagers, denn auf einer Leinwand 
werden Ihnen Filmaufnahmen 
früherer Tauchgänge gezeigt. 
Dauer: ca. zwei Stunden inklusive 
Bergwerksführung und 1 Pott 
Glühwein oder Tee • Beginn 11:30 
und 13:30 Uhr.
                                            
Sonntagsmusik
in der Garnisonskirche. 12 bis 
16:15 Uhr Ev.-Luth. Garnisions-
kirche St. Georg auf der Festung 
Königstein.
Birdhouse Jazz
Lutz Funke (große und 
kleine Saxofone) und 
Carsten Nachtigall 
(schwarze und weiße Tasten), das 
Duo zaubert Klänge für Herz und 
Seele, die das Spektrum der Le-
bendigkeit von süßmelancholisch
bis temperamentvoll-leiden-
schaftlich, gepaart mit Witz und 
Charme, voll ausschöpfen. 15 Uhr, 
Kulturcafè M in Dohna.
Lieder ohne Worte
Konzert mit Stefan Temmingh 
und Margret Köll. 15 Uhr in den 
Richard-Wagner-Stätten in Graupa 
bei Pirna.
Musik in Peter-Paul
17 Uhr in der Ev.-Luth. Stadtkir-
che „Peter und Paul“, Kirchstraße 
7 in Sebnitz.
Nachsitzen! 
Thomas Schuch und Jörg 
Lehmann geben Nachhil-
fe. Ein autoritärer Oberlehrer und 
ein linkisch-unernster Pädagoge  
treiben ihr Bildungs(un)wesen. 




Festkonzert für Orgel und Trom-
pete. 16 Uhr, Dorfkirche Rein-
hardtsgrimma.
Balance Akt
Krimi-Komödie mit JOSEPHINE 
HOPPE und JÖRG METZNER. 
16 Uhr im Hoftheater Dresden-
Weißig, Hauptstraße 35. Karten: 
0351 2506150.
Freunde, Ladies, Jeff 
und Andies
19 Uhr Konzert mit der Elbland 
Philharmonie Sachsen in der 
Neustadthalle, Johann-Sebastian-
Bach-Straße 15, Neustadt i. Sa.
16. Oktober - Montag
Diavortrag
20 Uhr im Kurort Gohrisch Gast-
hof „Sennerhütte“, Neue Haupt-
straße.
17. Oktober - Dienstag
Wanderung
in die Wilde und die Ed-
mundsklamm (CZ). 8:30 
Uhr ab Touristinfo Königstein, 
Pirnaer Straße 2.
Medizingeschichte
15 Uhr Führung durch die Histo-
rischen Sammlungen des Gesund-
heitsparks Bad Gottleuba, König-
straße 39 in Bad Gottleuba. 
18. Oktober - Mittwoch
Rauenstein-Wan-
derung
9 Uhr ab Touristinfo Kö-
nigstein, Pirnaer Straße 2. 
19. Oktober - Donnerstag
Goldene Klänge der 
Volksmusik
16 Uhr Neustadthalle, Johann-




mit KU(H)BE & KAU(H)PERT 
und einem Überraschungsgast. 
20 Uhr im Hoftheater Dresden-
Weißig, Hauptstraße 35. Karten: 
0351 2506150.
Irish-Folk Live
Tim O‘Shea & Friends. 20 Uhr 
Burg Stolpen.
20. Oktober - Freitag
Aus Pirnas Schatzkiste
Pirnaer Unikate. 17 bis 19 Uhr 
Führung ab Touristservice Pirna, 
Am Markt 7.
Zu Gast bei Schwejk
18 bis 21:30 Uhr im Erlebnisre-
staurant „In den Kasematten“
Festung Königstein.
15. Einkaufsnacht




schichten von Kaffee, 
Wein und Schokolade mit dem 
Trio Literale: Karin Funke, Ma-
rion Neumann & Gabriel Krapp-
mann in einem Genussprogramm.
19:30 Uhr, Kulturcafé M in Dohna.
Bekenntnisse
des Hochstaplers Felix Krull 
nach Thomas Mann von PHILIPP 
OTTO. 20 Uhr im Hoftheater 
Dresden-Weißig, Hauptstraße 35. 
Karten: 0351 2506150.
Der Sing des 
Lebens
mit Purple Schulz. Auf 
seiner poetischen Reise mit 
seinem neuen Album begegnet 
Purple Schulz dem Leben mit Re-
spekt, beißender Ironie und unver-
wüstlich rheinischem Humor und 
lässt dabei großes Gefühlskino 
in den Köpfen entstehen. 20 Uhr 
Kleinkunstbühne Q24 in Pirna.
Schwer im Stress
PLW0DUNXV0DULD3UR¿WOLFK




„Obergäriges Bier versus unter-
gäriges Bier“. 20 Uhr auf Schloss 
Weesenstein im Müglitztal.
Nachtwanderung
am Pfaffenstein und 
Quirl. 21:30 bis 24 Uhr ab 
Pfaffendorf - Parkplatz Ortsmitte.
21. Oktober - Samstag
Frische- & Bauernmarkt
8 bis 12 Uhr, Marktplatz Sebnitz.
Herbstputz-Helfer 
gesucht!
9 bis 12 Uhr im Schlossgelände - 
Kulturscheune Langburkersdorf
Sebnitzer Str. 47, Neustadt i. Sa.
Kräuterexkursion
10 Uhr ab Saupsdorf/Hinterherms-
dorf, Kräuterbaude. Dauer ca. 
3 Stunden. Mit Janet Hoffmann & 
Heiko Hesse (Tel.: 035974 5250).
Live Musik an der Elbe
14 Uhr Café Richter in Schmilka. 
Ein Schatz nicht von Gold
Führung durch die Sonderausstel-
lung »Ein Schatz nicht von Gold. 
Benno von Meißen – Sachsens 
erster Heiliger«. 15 Uhr auf der 
Albrechtsburg in Meißen.
Sandstein & Musik
17 Uhr in der Ev.-Luth. Stadtkir-
che Lauenstein.
Die glorreichen 7 auf 
einen Streich
18 bis 22:30 Uhr im Erlebnisre-
staurant „In den Kasematten“ - 
Festung Königstein.
Noch‘n Gedicht
Der große Heinz Erhardt-Abend 
mit Hans-Joachim Heist. 19:30 




sprühen die wahre Essenz 
und den Geist der Kultband Led 
Zeppelin. Durch die unverwech-
selbare Stimme des Sängers Sven 
Schuhmacher und der detailge-
treuen instrumentalen Umsetzung
verbreiten sie DIE kosmische 
Energie. 20 Uhr Kleinkunstbühne 
Q24 in Pirna.
Dresden-Premiere: Phi-
lotas & Fräulein Julie
von G.E. Lessing bzw. A. Strind-
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„Ernst Busch“. 20 Uhr im Hofthe-
ater Dresden-Weißig, Hauptstraße 
35. Karten: 0351 2506150.
22. Oktober - Sonntag
Wanderung zur 
Max-Bähr-Mühle
9 Uhr kleine Mühlen-
tour mit Besuch der Max-Bähr-
Mühle. Treff: Median Klinik Bad 
Gottleuba, Königstraße 39, Bad 
Gottleuba.
Live Musik an der Elbe




Mit Lutz Schlesier - Was haben 
die „Alten“ zu erzählen? Sind die 
Geschichten vom Biertisch wirk-
lich wahr? Hatte Oma da nicht 
immer etwas erzählt? Wie war das 
doch früher gewesen? Ich  habe 
mal gehört ... ob das wahr ist? 15 
Uhr, Kulturcafé M in Dohna.
Das Herz eines Boxers
mit OSCAR HOPPE und DIRK 
NEUMANN. 16 Uhr im Hofthea-
ter Dresden-Weißig, Hauptstraße 
35. Karten: 0351 2506150.
Sandstein & Musik
17 Uhr in der Ev.-Luth. Stadtkir-
che St. Marien Pirna, Kirchplatz. 
Kammerchorkonzert
17 Uhr in der St.-Jacobi-Kirche in 
Neustadt in Sachsen, Kirchplatz 2, 
Neustadt i. Sa.
24. Oktober - Dienstag
Wanderung
in die Wilde und die Ed-
mundsklamm (CZ). 8:30 
Uhr ab Touristinfo Königstein, 
Pirnaer Straße 2.
Die Fallstricke des 
Teufels
Lesung mit der Autorin 
Heike Stöhr. Sie ist Heike Stöhr, 
aufgewachsen in Pirna, studierte 
Germanistik und Geschichte. Ihre 
Diplomarbeit führte sie ins Pirnaer 
Stadtarchiv. Und damit direkt auf 
die Spur ihres Debütromans um 
Sophia, die Tochter eines wohl- 
habenden Kaufmannes. 20 Uhr 
Kleinkunstbühne Q24 in Pirna.
25. Oktober - Mittwoch
Rauenstein-
Wanderung
9 Uhr ab Touristinfo Kö-
nigstein, Pirnaer Straße 2. 
26. Oktober - Donnerstag
„GENESIS unplugged“
Ray Wilson & Band. 20 Uhr auf 
der Burg Stolpen.
Von Kapstadt zum 
Kilimanjaro
3D-Show Süd-Afrika. Er-
leben Sie Afrika, wie Sie es noch 
nie gesehen haben! An Land, aus 
der Luft und unter Wasser. Mit 
spektakulären Natur- und Tierauf-
nahmen. 20 Uhr Kleinkunstbühne 
Q24 in Pirna.
27. Oktober - Freitag
Festung bei Nacht
18:30 bis 20:30 Uhr Führung auf 
der Festung Königstein „Schau-
rige Geschichten aus der Fes-
tungschronik“
Nirgends geht’s verrückter 
zu als auf der Welt
19 Uhr Schloß Lohmen, Ritter-
saal. Michael Becker, Schauspie-
ler am Staatstheater Cottbus und 
Autor sowie Matthias Stark, Autor 
und Herausgeber, lesen aus ihren 
Texten. Eine gemeinsame Veran-
staltung der Bibliothek Lohmen 
und des Ateliers Stark, Stolpen.
Kartenvorverkauf  in der Biblio-
thek oder Touristinformation 
Lohmen.
Mauern-Mystik-Muße
Die Sonderführung führt hinab in 
die geheimnisvollen und dunklen 
Kellergewölbe der Albrechtsburg 
Meissen. Es wird ein Becher 
Meißner Wein gereicht. 19 Uhr 
Albrechtsburg Meißen. Voranmel-
dung 03521 47070 oder albrechts-
burg@schloesserland-sachsen.de.
Tanzabend
im historischen Ball- und 
Konzertsaal des Park-
hotel Bad Schandau - Non-Stop-
Tanzmusik von Quickstep bis 
Samba. Reservierung unter Tel. 
035022 520.
Verdrehte Welt – 
zauberhafte Welt
Zaubershow und Musik 
mit Florian Steinborn. 19:30 Uhr 
Kulturcafé M in Dohna.
Die Legende vom 
Ozeanpianisten
mit PHILIPP OTTO. 20 Uhr 
im Hoftheater Dresden-Weißig, 
Hauptstraße 35. Karten: 0351 
2506150.
RENFT
1958 von Klaus Jentzsch 
in Leipzig gegründet, er-
reichte Renft bereits in den frühen 
70er Jahren Kultstatus. Immer 
wild und unberechenbar wurde 
die Band durch das Verbot 1975 
zur Legende. 1990 - RENFT ist 
wieder da! Mit hervorragenden 
Musikern. Stilistisch unabhängig, 
sich der Bedeutung der Renft-
Songs als Erbe bewusster denn je. 
20 Uhr Kleinkunstbühne Q24 in 
Pirna.
Rattenscharf
Ein Rendezvous für die Liebe 
mit Cornelia Fritzsche & Robert 
Jentzsch. 20 Uhr Kornkammer auf 
Burg Stolpen.
Nachtwanderung
am Pfaffenstein und 
Quirl. 21:30 bis 24 Uhr 
ab Pfaffendorf - Parkplatz Orts-
mitte.
28. Oktober - Samstag 
Räuber - Höhlen-
tour am Quirl




149. Literarisches Menü mit Jan 
Lipowski, 19 Uhr Landgasthaus 






durch ein Land der Extreme, am 
anderen Ende der Welt - atembe-
raubendes Naturschauspektakel 
„Kamtschatka“. Mit Ralf Schwan. 
19:30 Uhr Kultur M in Dohna.
Mimikri
mit Anna Mateur & Andreas 
Gundlach. 20 Uhr auf Burg Stolpen.
Kriminacht Mordsacker
mit Cathrin Moeller. 20 Uhr Stadt-





20. DSD wurde als politisch-
satirisches Zwei-Mann-Ensemble 
nach dem Vorbild des Dualen 
Systems Deutschland (die Abfal-
lentsorger mit dem Grünen Punkt 
…) gegründet. Ziel war und ist die 
VFKDGVWRIÀRVH%HVHLWLJXQJYRQ
zeitgeistigem, geistlosem oder gar 
ungeistigem Müll mittels des ner-
venschonenden Satireverfahrens. 
20 Uhr Kleinkunstbühne Q24 in 
Pirna.
29. Oktober - Sonntag
Herbstbrunch
11 bis 15 Uhr im Winter-
gartenrestaurant an der 
Elbe des Parkhotels Bad Schan-
dau. Reservierung: 035022 520.
Melodien am 
Klavier
Der Dresdner Pianist  
Dr. Oliver Niemzig  lädt zu einem 
romantischen melodischen  Kla-
vierkonzert. 15 Uhr Kulturcafé M 
in Dohna.
Verstecktes-Entdecktes
Führung 11 bis 13 Uhr auf Schloss 
Weesenstein im Müglitztal.
Klangschalen-Zeremonie
15:30 Uhr im Besucherbergwerk 
Marie Louise Stolln Kurort Berg-
gießhübel, Talstraße 2 A, Kurort 
Berggießhübel. Anmeldung erfor-
derlich.
Ernst Hirsch – Das Auge 
von Dresden
mit Filmemacher ERNST 
HIRSCH und JOSEPHINE 
HOPPE. 16 Uhr im Hoftheater 
Dresden-Weißig, Hauptstraße 35. 
Karten: 0351 2506150.
30. Oktober - Montag
Comedy-Dinner
19:30 Uhr im Parkcafé „Alter 
Bahnhof“, Bahnhofstraße 1, Bad 
Gottleuba.
Zwiefach sind die 
Phantasien
mit Tom Pauls. 20 Uhr Kornkam-
mer auf Burg Stolpen.
31. Oktober - Dienstag
Festgottesdienst zum 
Reformationsfest
mit der Bach-Kantate „Gott der 
Herr ist Sonne und Schild“. 10 
Uhr Stadtkirche in Pirna.
Live Musik an der Elbe




Ein Single kommt selten allein mit 
ELLEN SCHALLER und DIRK 
NEUMANN. 16 Uhr im Hofthea-
ter Dresden-Weißig, Hauptstraße 
35. Karten: 0351 2506150.
3. November - Freitag
Weltreise mit Kindern
Vortrag mit Cordula Payer im 




ab 17 Uhr Marktplatz Sebnitz.
Der Mann mit 
dem Blues im 
Blut
Paul Batto jr. 19:30 Uhr Kulturca-




musik-kabarettistisch. 20 Uhr 
Kleinkunstbühne Q24 in Pirna.
3 Kokosnüsse für 
Rumpelstilzchen
Unveröffentlichte Märchen von 
und mit Peter Flache. 20 bis 22 
Uhr auf Schloss Weesenstein.
Nachtwanderung
am Pfaffenstein und 
Quirl. 21:30 bis 24 Uhr 
ab Pfaffendorf - Parkplatz Orts-
mitte.
 
4. November - Samstag
Ein Schatz nicht von Gold
Führung durch die Sonderausstel-
lung »Ein Schatz nicht von Gold. 
Benno von Meißen – Sachsens 
erster Heiliger«. 15 Uhr auf der 
Albrechtsburg in Meißen.
Sandstein & Musik
17 Uhr auf Schloss Burgk Freital.
3 Kokosnüsse für 
Rumpelstilzchen
Unveröffentlichte Märchen von 
und mit Peter Flache. 19 bis 21 
Uhr auf Schloss Weesenstein.
Kornkammerdantz
20 Uhr Kornkammer auf der
Burg Stolpen.
Große Ü-30 Party





Folk. 19:30 Uhr Kultur-
café M in Dohna.
Jindrich Staidel Combo
Die vier Rasantmusiker aus Olo-
mouc präsentieren die Herrlichkeit 
der Jazzpolka. 20 Uhr auf der Alb-
rechtsburg Meißen. Voranmeldung 
03521 47070 oder albrechtsburg@
schloesserland-sachsen.de.
Zed Mitchell Blues 
mit inspirierenden Facet-
ten, Support: Jule Werner 
Band. 20 Uhr Kleinkunstbühne 
Q24 in Pirna.
5. November - Sonntag
Frühstück mit Geschichte
„Altdeutsch oder deutschnational? 
Die Los von Rom-Bewegung ...“
10:30 bis 13 Uhr auf Schloss 
Weesenstein.
Liederwiese
mit Marie und Uwe. 
15 Uhr Kulturcafé M 
Pestalozzistraße 22 in Dohna.
Schokolade & Literatur
Ines Hommann berichtet über die  
Geschichte der edlen Leckerei. 
Auch für den Gaumen wird an 
diesem Nachmittag ab 16 Uhr auf 
Schloss Lauenstein etwas geboten. 
















tag und Freitag 
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Sandstein & Musik
17 Uhr in der Ev.-Luth. Stadtkir-
che St. Laurentius Stolpen.
Musik in Peter-Paul
17 Uhr Ev.-Luth. Stadtkirche 
„Peter und Paul“, Kirchstraße 7 in  
Sebnitz.
3 Kokosnüsse für 
Rumpelstilzchen
Unveröffentlichte Märchen von 
und mit Peter Flache. 19 bis 21 
Uhr auf Schloss Weesenstein.
6. November - Montag
Schroff und lieblich
Wanderung in die wilde Fel-
senwelt im Schmilkaer Gebiet. 
10:30 bis 16:30 Uhr ab Infopunkt 
Schmilka, Schmilka 53.
7. November - Dienstag
Wehlener Acht
Wanderung auf urigen 
Naturpfaden rund um 
Stadt Wehlen. 10:30 bis 16:30 Uhr 
ab Touristinfo in Stadt Wehlen.
8. November - Mittwoch
Malerweg 
4. Etappe
Von Altendorf zur Neu-




Ein dunkel musikalisch vertonter 
Kriminalroman „Maienschnee“ 
gelesen von Anne Krahl & Musik 
von Dr. Oliver Niemzig. 16 Uhr 
auf Schloss Lauenstein. Infos 
035054 25402 oder www.schloss-
lauenstein.de.
Die Letzten
18 bis 19:30 Uhr „Literaturforum 
Bibliothek“ mit Madeleine Prahs, 
Stadtbibliothek, Dohnaische Str. 
76 in Pirna.
9. November - Donnerstag
Goßdorfer 
Geopfad
Exkursion auf dem Goß-
dorfer Geopfad durch 4 Natur-
schutzgebiete. 9 bis 14:30 Uhr ab 
Bahnhofsvorplatz, Anzeigetafel 
Nationalparkbahnhof Bad Schan-
dau, Am Bahnhof 6.
10. November - Freitag
Musical „Zorro“
Landesbühnen Sachsen. 19 Uhr in 
der Neustadthalle, Johann-Seba-
stian-Bach-Str. 15,  Neustadt i. Sa.
Kowa & The Red 
Rugs
KOWA präsentiert 
schwelgende New Orleans-Klänge 
ebenso authentisch wie knochen-
harten Chicago-Sound. 19:30 Uhr 
Kulturcafé M in Dohna.
Eisbrenner & Band
„Zeit die mir bleibt“ Kon-
zert zum Geburtstag und 
Bühnenjubiläum. 20 Uhr Klein-
kunstbühne Q24 in Pirna.
Nachtwanderung
am Pfaffenstein und 
Quirl. 21:30 bis 24 Uhr ab 
Pfaffendorf - Parkplatz Ortsmitte.
11. November - Samstag
Wanderung
zu Richard Wagners 
Landschaftspunkten 
nördlich von Graupa mit dem Hei-
matverein Graupa e.V., 9 Uhr ab 
Tschaikowskiplatz in Graupa.
Faschingsauftakt




Exkursion 9:30 bis 14:30 
Uhr ab Grenzübergang Schmilka.
Räuber - Höhlen-
tour am Quirl
14 Uhr ab Parkplatz 
Ortsmitte, Pfaffendorf.
Sandstein & Musik
17 Uhr im Pianosalon Dürr-
röhrsdorf-Dittersbach - Festsaal, 
Hauptstraße 122.
Ein gesegnetes Alter 
eine Komödie von Curth Flatow 
mit Herbert Köfer in der Haupt-
rolle. 17 Uhr in der Neustadthalle, 
Johann-Sebastian-Bach-Straße 15  
Neustadt i. Sa.
Martinsfest in Stolpen
Ev.-luth. Kirchgemeinde Stolpener 
Land. www.kirche-stolpen.de.
Faschingsauftakt




19:30 Uhr auf der Albrechtsburg 




im historischen Ball- und 
Konzertsaal des Park-
hotel Bad Schandau - Non-Stop-
Tanzmusik von Quickstep bis 




im Zauberreich der leuchtenden 
Berge -3D-Show mit Stephan 




Ben Waters energetisches 
Piano fokussiert auf Rock‘n‘Roll 
und Boogie. 20 Uhr Kleinkunst-
bühne Q24 in Pirna.
12. November - Sonntag
Wanderung 
rund um den Kurort 
Berggießhübel. 8:30 Uhr 
ab Median-Klinik, Gersdorfer 
Straße 5, Kurort Berggießhübel.
Wanderung zur 
Max-Bähr-Mühle
9 Uhr kleine Mühlen-
tour mit Besuch der Max-Bähr-
Mühle. Treff: Median Klinik Bad 
Gottleuba, Königstraße 39, Bad 
Gottleuba.
7DJHVÀRKPDUNW
10 bis 18 Uhr in der Herderhalle,
Rudolf-Renner-Straße 41 c, Pirna.
Herbstbrunch
im Parkhotel Bad Schan-
dau. 11 bis 15 Uhr im 
Wintergartenrestaurant an der 
Elbe, Reservierung: 035022 520.
Jegliches hat seine Zeit
11 bis 12:30 Uhr Kuratorenfüh-
rung auf Schloss Weesenstein im  
Müglitztal.
Sandstein & Musik
17 Uhr in der Ev.-Luth. Pfarrkir-
che Struppen.
Liedermacherin
Sylvia Schweikl. 15 
Uhr Kulturcafé M in 
Dohna.
13. November - Montag
Schroff und 
lieblich
Wanderung in die wilde 
Felsenwelt im Schmilkaer Gebiet. 
10:30 bis 16:30 Uhr ab Infopunkt 
Schmilka, Schmilka 53.
14. November - Dienstag
Die Wehlener 
Acht
Wanderung auf urigen 
Naturpfaden rund um Stadt 
Wehlen. 10:30 bis 16:30 Uhr ab 
Touristinformation Stadt Wehlen, 
Markt 7.
15. November - Mittwoch
Malerweg 5. Etappe
Wanderung von der Neumann-
mühle zur Mühlenbäckerei 
Schmilka. 9:30 bis 14 Uhr ab Neu-








mit Georgy Gromov. 19 Uhr 
in den Richard-Wagner-Stätten 
Graupa bei Pirna.
16. November - Donnerstag
Goßdorfer 
Geopfad
Exkursion auf dem Goß-
dorfer Geopfad durch 4 Natur-
schutzgebiete. 9 bis 14:30 Uhr ab 
Bahnhofsvorplatz, Anzeigetafel 
Nationalparkbahnhof Bad Schan-
dau, Am Bahnhof 6.
17. November - Freitag
Start Winterdorf Schmilka
• 14 Uhr Führung durch die Brau-
manufaktur Schmilka, Anmel-
dung: 035022 92230
• ab 17:30 Uhr Großes Bio BBQ 
im Bio-Restaurant StrandGut, Re-
servierung: 035022 92230
• 20:30 Uhr Konzert mit Singer-
songwriter Emanuel Reiter aus 
der Schweiz im Brausaal der 
Schmilk’schen Mühle Karten: 
035022 92230.
4. Musiknacht im 
Gottleubatal
19 bis 24 Uhr in Gaststätten, Ho-
tels und Kirchen in Bad Gottleu-
ba-Berggießhübel.
Jana Berwig und 
Gäste
Sie ist jung und voller 
Energie, seit dem Jahr 2013  ist 
Jana Berwig auf vielen Bühnen 
unterwegs, Solo – mit fantas-
tischer Stimme  und intellektu-
ellen oft melancholischen Texten 
in deutscher und englischer Spra-
che. 19:30 Uhr Kulturcafé M in 
Dohna.
Starfucker 
A Tribute to the Rolling 
Stones. 20 Uhr Klein-
kunstbühne Q24 in Pirna.
Nachtwanderung
am Pfaffenstein und 
Quirl. 21:30 bis 24 Uhr ab 
Pfaffendorf - Parkplatz Ortsmitte.
18. November - Samstag
Bäckerei- und 
Mühlenführung
12 Uhr an der Schmilk’schen Mühle
Räuber - Höhlen-
tour am Quirl




Eine Exkursion mit Umtrunk. 
14 Uhr Schloss Weesenstein im  
Müglitztal.
Gogelmosch-Menü
19 Uhr in Ilses Kaffeestube. Tom 
Pauls Theater Pirna, Am Markt 3.
Schlosskonzert
Barockmusik am Hof des Sonnen-
königs. 19 Uhr im Barockschloss 





und Figuren in der 
Steinwüste von Nazca/Peru. Vor-
trag mit Prof. Reppchen. 19:30 
Uhr Kulturcafé M in Dohna.
Cecile Corbel 
traditionelle Klänge & 
Popmusik. Interpretiert 
mit der keltischen Harfe. 20 Uhr 
Kleinkunstbühne Q24 in Pirna.
Live-Musik in Schmilka
20:30 Uhr Guitarrenklänge mit 
Gianluca Caliva im Café Richter 
in Schmilka. Karten: 035022 
92230.
19. November - Sonntag
Schmilk‘sche Mühle
• Ab 8 Uhr Bio-Brunch Frühstück 
im Brausaal der Schmilk’schen 
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NATIONALPARKZENTRUM SÄCHSISCHE SCHWEIZ 
AKTUELLE ÖFFNUNGSZEITEN des NationalparkZentrums täglich 9 bis 17 Uhr, 
Kontakt: NationalparkZentrum Sächsische Schweiz, Dresdner Str. 2B in 01814 Bad Schandau, 
Telefon: 035022 50240; nationalparkzentrum@lanu.de; www.lanu.de 
Treffpunkte für Exkursionen werden bei Anmeldung unter Telefon: 035022 50242 bekannt gegeben.
Veranstaltungen Oktober/November 2017
SAMSTAG, 7. OKTOBER
9 BIS 14:30 UHR
Landeskundlich-geologische 
Exkursion „Von Stein zu Stein“ – 
Wanderung um den Angstberg
DONNERSTAG, 12. OKTOBER
19 BIS 20:30 UHR
Geologischer Vortrag: Die Ent-
stehung des Elbsandsteingebirges
Allgemein verständliche, reich 
bebilderte geologische Zeitreise 
zur Entstehungsgeschichte des 
Elbsandsteingebirges
SAMSTAG, 14. OKTOBER
10 BIS 15 UHR
Familienexkursion - Pilze der 
Sächsischen Schweiz.
SAMSTAG, 14. OKTOBER
20 BIS 22 UHR
Multivisionsschau „Momente in 
der Sächsischen Schweiz“ Bilder 
und Zeitrafferaufnahmen aus 
dem Elbsandsteingebirge Matthi-
as Menge und Rico Richter. Re-
servierung empfohlen
SONNTAG, 15. OKTOBER
10 BIS 17 UHR
APFELFEST - Familienfest im 
Garten des NationalparkZen-
trums mit vielen Angeboten rund 
um die heimische Frucht
SAMSTAG & SONNTAG, 
21./22. OKTOBER 
JEWEILS 10 BIS 14 UHR
Geologische Exkursion: Teich-
stein und Kanstein -Diese geolo-
gische Herbstwanderung mit Nati-
onalparkführer Rainer Reichstein 
beschäftigt sich mit erdgeschicht-
licher Interpretation anhand zwei-
er „unvollkommen“ ausgebildeter 
Tafelberge im Gebiet des großen 
Zschand. Treffpunkt wird bei An-
meldung bekannt gegeben.
DONNERSTAG, 26. OKTOBER
19 BIS 20:30 UHR
Geologischer Vortrag - Der Pfaf-
fenstein
MITTWOCH, 8. NOVEMBER
18 BIS 20:30 UHR
Kunstwerkstatt Natur - Galerie 
und mehr. Im Atelier der künst-
lerischen Leiterin Andrea Bettina 
Graf in Ostrau 
DONNERSTAG, 9. NOVEMBER
18 BIS 19:30 UHR
Erich-Wustmann-Filmabend
SAMSTAG, 11. NOVEMBER
9:30 BIS 14:30 UHR
Bergsport und Naturschutz - Ex-
kursion mit der Nationalparkver-
waltung. Leitung: Thomas Böh-
92230
• 11 Uhr Führung durch die Brau-
manufaktur Schmilka, Anmel-
dung: 035022 92230
• 11 Uhr Geführte Winterwan-
derung mit Naturheilpraktiker 
Norbert Schützner, Anmeldung: 
035022 92230
• Ab 13 Uhr Bierbadetag in der 
Badezuberei





irischer Folk zu Kaffeezeit. 15 




9 Uhr ab Median-Klinik Bad 
Gottleuba, Königstraße 39 in Bad 
Gottleuba.
Klangschalen-Zeremonie
15:30 Uhr im Besucherbergwerk 
„Marie Louise Stolln“, Talstraße 2 
A, Kurort Berggießhübel. Anmel-
dung erforderlich.
Musik in Peter-Paul
17 Uhr in der Ev.-Luth. Stadtkir-




17 Uhr in der St.-Jacobi-Kirche in 
Neustadt in Sachsen.
20. November - Montag
Schroff und 
lieblich
Wanderung in die wilde 
Felsenwelt im Schmilkaer Gebiet. 
10:30 bis 16:30 Uhr ab Infopunkt 
Schmilka, Schmilka 53.
21. November - Dienstag
Die Wehlener 
Acht
Wanderung auf urigen 
Naturpfaden rund um Stadt 
Wehlen. 10:30 bis 16:30 Uhr ab 
Touristinformation Stadt Wehlen, 
Markt 7.
Schmilk‘sche Mühle
11 Uhr Geführte Winterwan-
derung mit Naturheilpraktiker 
Norbert Schützner, Anmeldung: 
035022 92230.
Medizingeschichte
15 Uhr Führung durch die Histo-
rischen Sammlungen des Gesund-
heitsparks Bad Gottleuba. König-
straße 39 in Bad Gottleuba.
Herricht und Preils Enkel
15 und 19 Uhr im Parkcafé „Alter 
Bahnhof“ Bahnhofstraße 1, Bad 
Gottleuba.
Stativkarawane 
Die Magie der Säch-
sischen Schweiz - letzte 
Aufführung! 20 Uhr Kleinkunst-
bühne Q24 in Pirna.
22. November - Mittwoch
Säggsisches Brunch-Büf-
fet am Buß- und Bettag
11 bis 14 Uhr im Erlebnisrestau-
rant „In den Kasematten“ auf der 
Festung Königstein.
Schmilk‘sche Mühle
• Ab 13 Uhr Bierbadetag in der 
Badezuberei
• 14 Uhr Führung durch die Brau-
manufaktur Schmilka, Anmel-
dung: 035022 92230
• 16 Uhr Bildervortrag mit Andrea 
Bigge: „Kurschatten“.
Klangschalen-Zeremonie
15:30 Uhr im Besucherbergwerk 
Marie Louise Stolln Kurort Berg-
gießhübel, Talstraße 2 A, Kurort 
Berggießhübel. Anmeldung erfor-
derlich.
23. November - Donnerstag
Goßdorfer 
Geopfad
Exkursion auf dem Goß-
dorfer Geopfad durch 4 Natur-
schutzgebiete. 9 bis 14:30 Uhr ab 
Bahnhofsvorplatz, Anzeigetafel 
Nationalparkbahnhof Bad Schan-
dau, Am Bahnhof 6.
Schmilk‘sche Mühle
• 11 Uhr Geführte Winterwan-
derung mit Naturheilpraktiker 
Norbert Schützner, Anmeldung: 
035022 92230
• 12 Uhr Bäckerei- und Mühlen-
führung an der Schmilk’schen 
Mühle
• Ab 17:30 Uhr Veggie-Schlem-
mer-Buffet im Bio-Restaurant 
StrandGut, Reservierung: 035022 
92230.
24. November - Freitag
Schmilk‘sche Mühle
• 14 Uhr Führung durch die Brau-
manufaktur Schmilka, Anmel-
dung: 035022 92230
• ab 17:30 Uhr Großes Bio BBQ 
im Bio-Restaurant StrandGut, Re-
servierung: 035022 92230
• 20 Uhr Live-Musik und Tango-
klänge mit dem Bandoneon und 




Ein Programm, in dem 
die facettenreiche Stimme von 
Silvana besonders eindrucksvoll 
zum Tragen kommt. Sie lanciert 
problemlos zwischen den ver-
schiedenen musikalischen Stilen 
hin und her. 19:30 Uhr Kulturcafé 
M in Dohna.
Mettenschicht im Marie 
Louise Stolln
19 bis 21:30 Uhr im Besucher-
bergwerk „Marie Louise Stolln“
Talstraße 2 A, Kurort Berggießhü-
bel. Anmeldung erforderlich.
Wie früher. Nur 
besser. 
Musik-Kabarett mit Jo-
hannes Kirchberg. 20 Uhr Klein-
kunstbühne Q24 in Pirna.
Nachtwanderung
am Pfaffenstein und 
Quirl. 21:30 bis 24 Uhr 
ab Pfaffendorf - Parkplatz Orts-
mitte.
25. November - Samstag
Schmilk‘sche Mühle
• 11 Uhr Geführte Winterwan-
derung mit Naturheilpraktiker 
Norbert Schützner, Anmeldung: 
035022 92230
• 12 Uhr Bäckerei- und Mühlen-
führung an der Schmilk’schen 
Mühle
• 20:30 Krimi-Lesung mit Thea 
Lehmann: Krimis aus der Säch-
sischen Schweiz, im Brausaal der 








14 bis 20 Uhr Parkanlage ehem. 
Drei Fichten Reinhardtsdorf.
Ganz Gans & 
Brand
18:30 Uhr im Forsthaus 
im Kirnitzschtal. Weihnachtlich-





20 Uhr in der Kulturscheune 
Langburkersdorf, Sebnitzer Str. 
47, Neustadt i. Sa.
Abenteuer Yukon 
Multivisions-Show mit 
Matthias Hanke. 20 Uhr 
Kleinkunstbühne Q24 in Pirna.
26. November - Sonntag
Schmilk‘sche Mühle
• Ab 8 Uhr Bio-Brunch Frühstück 
im Brausaal Schmilk’sche Mühle, 
Reservierung: 035022 92230
• 11 Uhr Führung durch die Brau-
manufaktur Schmilka, Anmel-
dung: 035022 92230
• Ab 13 Uhr Bierbadetag in der 
Badezuberei
• 16 Uhr Bildervortrag mit Andrea 
Bigge.
Wanderung 
rund um den Kurort 
Berggießhübel. 8:30 Uhr 
ab Median-Klinik, Gersdorfer 
Straße 5, Kurort Berggießhübel.
Wanderung zur 
Max-Bähr-Mühle
9 Uhr kleine Mühlentour 
mit Besuch der Max-Bähr-Mühle. 
Treff: Median Klinik Bad Gottleu-
ba, Königstraße 39.
Verstecktes-Entdecktes




am Nachmittag mit 
Andre Dusk / Kanada. 15 Uhr 
Kulturcafé M in Dohna.
27. November - Montag
Schroff und 
lieblich
Wanderung in die wilde 
Felsenwelt im Schmilkaer Gebiet. 
10:30 bis 16:30 Uhr ab Infopunkt 
Schmilka, Schmilka 53.
28. November - Dienstag
Wehlener Acht
Wanderung auf Natur-
pfaden um Stadt Wehlen. 
10:30 bis 16:30 Uhr ab Touristin-
formation Stadt Wehlen, Markt 7.
Schmilk‘sche Mühle
• 11 Uhr Wanderung mit Natur-
heilpraktiker Norbert Schützner, 
Anmeldung: 035022 92230.
29. November - Mittwoch
Schmilk‘sche Mühle
• Ab 13 Uhr Bierbadetag in der 
Badezuberei
• 16 Uhr Bildervortrag mit Andrea 
Bigge: „Kurschatten“.
mer (Sächsischer Bergsteiger-
bund e.V.) und Andreas Knaak 
(Nationalparkverwaltung)
DONNERSTAG, 16. NOVEMBER
18 BIS 19:30 UHR
Haselmäuse - versteckte Klet-
terkünstler. Bei diesem Vortrag 
haben Sie die Chance mehr über 
das nur daumengroße Tier zu 
erfahren und zu lernen wie man 
vielleicht doch eines der Tiere 
entdecken kann. 
SAMSTAG, 18. NOVEMBER
14 BIS 17 UHR
Räuchern in der dunklen Jahres-
zeit - eine wunderbare Möglich-
keit, durch schwelende Kräuter 
oder Harze unsere Umgebung 
mit herrlichem Duft zu erfüllen.
Die Vorweihnachtszeit und die 
Rau(ch)nächte, alte Traditionen 
und Riten sind unsere Themen
30
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Wer Lust hat, der 
kommt
Kabarett mit Ranz & May. 
20 Uhr Kleinkunstbühne Q24 in 
Pirna.
30. November - Donnerstag
Goßdorfer 
Geopfad
Exkursion auf dem Goß-
dorfer Geopfad durch 4 Natur-
schutzgebiete. 9 bis 14:30 Uhr ab 
Bahnhofsvorplatz, Anzeigetafel 
Nationalparkbahnhof Bad Schan-
dau, Am Bahnhof 6.
Schmilk‘sche Mühle
• 11 Uhr Winterwanderung 
mit Naturheilpraktiker Norbert 
Schützner, Anmeldung: 035022 
92230
• 12 Uhr Bäckerei- und Mühlen-
führung an der Schmilk’schen 
Mühle
• Ab 17:30 Uhr Veggie-Schlem-
mer-Buffet im Bio-Restaurant 
StrandGut, Reservierung: 035022 
92230.
2. Dezember - Samstag
Weihnachtsmarkt 
ab 14 Uhr in der Grundschule 
Stadt Wehlen.
3. Dezember - Sonntag
Adventsbrunch
11 bis 15 Uhr im Parkho-
tel Bad Schandau, Win-




für Königskinder im Schlösser-
land Sachsen bis 15. Oktober.
Bischof Benno und das 
Fischwunder
Bis 14. Oktober montags und 
donnerstags, 15 bis 16:30 Uhr: 
Pilgern Sie in einer Familienfüh-
rung zu Sachsens erstem Heiligen 
– und erleben Sie Sagenhaftes 
auf der  Albrechtsburg Meissen. 




Kinder und Erwachsene 
Termine in den Herbstferien: 6./8. 
und 13. Oktober 2017. Dauer: 
ca. 1,5 Stunden; Beginn jeweils 
15:30 Uhr. In  den Herbst- und 
später in den Weihnachtsferien 
wird es wieder märchenhaft im 
Bergwerk: Erlebt untertage eine 
abwechslungsreiche Kinder-Füh-
rung durch den Stollen bis in das 
Mutter-Gottes-Lager, der großen 
natürlichen Weitung mit dem un-
terirdischen See. Hier lauscht Ihr 
bei Gebäck, Kaffee und Tee span-
nenden Geschichten und sagen-
haften Märchen der Märchenhexe. 




10. bis 12. Oktober 2017 - www.
burg-stolpen.org.
„Gestatten ich bin ein 
Schatten“
10./12./14. Oktober 19 Uhr: Fe-
rienspaß für Königskinder auf 
Schloss Weesenstein: Folgt uns 
in die Welt der Schatten. Wir 
erkunden die Geheimnisse von 
Licht und Dunkel und lassen tief 




7./8. und 14. Oktober, 19 Uhr: 
Die geheimnisvolle Führung im 
Schein der Taschenlampe durch 
die dunklen Säle und Keller der 
Albrechtsburg Meissen erleben - 
auf der Suche nach Esmeralda!
Albrechtsburg Meissen | Tickets 
erhältlich über EVENTIM.
Damals, als ich Old 
Shatterhand war
14./15./21./22./28./29. Oktober 
2017, jeweils 11 Uhr, Karl-May-
Museum in Radebeul. Erlebnis-
rundgänge mit Karl May. Karl 
May höchstpersönlich führt seine 
kleinen und großen Gäste in der 
Kluft von „Old Shatterhand“ 
durch sein einzigartiges Museum. 
Taschenlampen-
expedition für Kinder
9. bis 13. Oktober jeweils 19 Uhr: 
Die abendliche Führung durch 
die großen Säle der Albrechtsburg 
Meissen bis hinunter in die ge-
heimnisvollen Kellergewölbe ver-
spricht ein richtiges Abenteuer zu 
werden. Albrechtsburg Meissen | 
Tickets erhältlich über EVENTIM.
Gruselbrunch
28./29./30./31. Oktober 2017 von 
11 bis 14 Uhr im Erlebnisrestaurant 




22. bis 26. November 2017 von  
10 bis 17 Uhr im SteinReich, An 
der Tankstelle 3, Hohnstein OT 
Rathewalde, an der Bastei-Zufahrt.
6. Oktober - Freitag
Herbstzeit ist Bastelzeit
12 bis 16 Uhr auf der Festung 
Königstein.
7. Oktober - Samstag
Geister auf dem 
Königstein
auf den Spuren alter Sagen. 12 
und 14:30 Uhr auf der Festung 
Königstein.









Familiennachmittag mit Yakari 
und „Großer Häuptling Kleiner 
Bär“ – Das Leben der Indianer. 
15 Uhr im Karl-May-Museum in 
Radebeul.
10. Oktober - Dienstag
Der gestiefelte Kater
10 bis 10:45 Uhr Puppentheater in 
der Neustadthalle, Johann-Seba-
stian-Bach-Str. 15, Neustadt i. Sa.
Die verschwundenen 
Kanonenkugeln
11 bis 17 Uhr auf der Festung 
Königstein.
11. Oktober - Mittwoch
47. Hohnsteiner Kaspertag
16 bis 18 Uhr Max Jacob Theater 
Hohnstein, Max-Jacob-Straße 1.
12. Oktober - Donnerstag
Einfach weggeworfen
Die abenteuerliche Reise einer 
Kasperpuppe. Puppentheater mit 




10 bis 11 Uhr im Max Jacob Thea-
ter Hohnstein, Max-Jacob-Str. 1.
Ferienspaß für Königs-
kinder - Schatzsuche
10:30 Uhr Erlebnisführung für die 
ganze Familie auf Schloss Lauen-
stein. An diesem Aktionstag wer-
den viele Geheimnisse gelüftet. 
Zum Beispiel: Wie kam ein Ritter 
in seine Rüstung? Wie tanzte die 
/DXHQVWHLQHU*Ul¿Q"XYP$P
Ende können die Kinder einen 
Schatz heben. Infos unter 035054 
25402 oder www.schloss-lauen-
stein.de.
13. Oktober - Freitag
Herbstzeit ist Bastelzeit
12 bis 16 Uhr auf der Festung 
Königstein.
14. Oktober - Samstag
Geister auf dem 
Königstein
auf den Spuren alter Sagen. 12 
und 14:30 Uhr auf der Festung 
Königstein.
15. Oktober - Sonntag
Festung voller Märchen
11 bis 17 Uhr auf der Festung 
Königstein.
21. Oktober - Samstag
Drachenfest in 
Berggießhübel
mit dem Gebirgsverein Berggieß-
hübel. 10 bis 18 Uhr Hochstein-
weg 1, Kurort Berggießhübel.
5. Familienkürbisfest
15 Uhr auf dem Parkplatz Saups-
dorf, Sebnitzer Straße, Sebnitz OT 
Saupsdorf.
22. Oktober - Sonntag
GeisterBrunch 
im SteinReich
10 bis 14 Uhr im SteinReich, An 
der Tankstelle 3, Hohnstein OT 
Rathewalde an der Zufahrt zur 
Bastei.
Wagner für Kinder - 
Lohengrin
15 Uhr in den Richard-Wagner-
Stätten Graupa bei Pirna.
30. Oktober - Montag
Halloween für Kinder
bis 10 Jahre mit einem neuen 
Abenteuer des Schlossgespenstes 
Albin. Es wird gespielt, gebastelt 
geschminkt und getanzt. Kos-
tümierte Kinder sind herzlich 
willkommen! 15 bis 18 Uhr Alb-
rechtsburg Meißen. Voranmeldung 
03521 47070 oder albrechtsburg@
schloesserland-sachsen.de.
Halloweenschwimmen
18 Uhr: gruseliges Schwimmen in 
der Bäderlandschaft. Altenberg - 
Gesundheitszentrum Raupennest.
31. Oktober - Dienstag
Halloween 
10 bis 18 Uhr im und am Be-
sucherbergwerk „Marie Louise 








10 bis 15 Uhr im SteinReich,  
An der Tankstelle 3, Hohnstein 
OT Rathewalde, Bastei-Zufahrt.
18. November - Samstag
Bibolins Bücherparty
Stadtbibliothek Pirna, Dohnaische 
Str. 76 in Pirna.
22. November - Mittwoch
19. PuppenSpielSpektakel
9:30 bis 17:30 Uhr in der Neu-
stadthalle, Johann-Sebastian-
Bach-Straße 15, Neustadt i. Sa.
26. November - Sonntag
Ice-Tubing - Spaß für 
Groß und Klein
14 Uhr: Erleben Sie den Eiska-
nal in Wok-Manier. Der Spaß ist 
für die ganze Familie garantiert. 
Mindestalter 10 Jahre. Termine 
und Infos unter www.Gästebob.
de. Kurort Altenberg - DKB-
EISKANAL.
Hinweis
Die Daten wurden u.a. von Part-
nern des Tourismusverbandes 
Sächsische Schweiz e.V. bereitge-
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Sa. - 16.12.2017 - kleiner Weihnachtsmarkt im Hof der Mühle...
So. - 17.12.2017 - kleiner Weihnachtsmarkt Programm folgt...
So. - 31.12.2017 - Silvestergroßveranstaltung - „TURN AWAY 
BAND“ und „DJ-Lippi“ Tanz in zwei Sälen mit Drei-Gänge-Menü 
und Spätbuffet - Kartenverkauf läuft bereits!
Reservierung & Vorverkauf: Drogenmühle Heidenau
Dresdner Straße 26 • 01809 Heidenau • Inh. Burkhard Hammermann
Telefon: 03529 / 518 538 • Fax: 03529 / 529 762
E-Mail: info@drogenmuehle.de
www.diamir.de • www.alpinclub.com • www.drogenmuehle.de
16. 10. 2017 | Stephan Schulz:,QZRKONHLQHPDQGHUHQ*HELHWDXIGHU:HOW¿QGHWVLFK
auf einem geographisch so kleinen Raum eine derartig vielfältige Erlebniswelt. Geprägt 
durch eine überaus gelungene Kombination zwischen herzhaft alpenländischer Kultur und 
LWDOLHQLVFKHP/HEHQVÀDLUYHUELQGHWVLFKIUYLHOHHLQ=DXEHUGHPPDQVLFKQXUVFKZHU
entziehen kann. Mächtige Gebirgsstöcke, geheimnisvolle Bergseen und spektakuläre 
Lichtspiele an den bizarren Zacken der Dolomiten haben den 3D-Fotografen Stephan 
Schulz zu allen vier Jahreszeiten begeistert. www.schulz-3d.de
06. 11. 2017 | Stefan Erdmann: Mit knapp 100 Kilo Kamera-Equipment über viele Wo-
chen durch Bhutan zu reisen ist nicht nur eine logistische und körperliche Herausforde-
rung, sondern auch ein Privileg, denn nur wenigen Touristen ist die Einreise nach Bhutan 
möglich. Durch einen guten Freund war es Stefan Erdmann möglich, frei durch das Land 
zu reisen und den Menschen des Landes ganz nahe zu kommen. Aus der Essenz des
entstandenen Filmmaterials hat der Filmemacher eine faszinierende und sensible Doku-
PHQWDWLRQHUDUEHLWHWGLHHULQEHVWHFKHQGHU%LOGTXDOLWlWSUlVHQWLHUWZZZHUGPDQQ¿OPGH
27. 11. 2017 | Matthias Hanke: Canada gilt als Inbegriff unberührter Natur, Einsamkeit 
und Abenteuer. Erst seit wenigen Jahrzehnten ist es möglich, auf dem Trans-Canada-High-
way, der längsten Straße der Welt, das zweitgrößte Land der Erde zu durchqueren von St. 
John`s, der Hauptstadt von Neufundland bis Victoria auf Vancouver Island. Dazwischen 
EH¿QGHQVLFKNPPLWDWHPEHUDXEHQGHQ/DQGVFKDIWHQVSHNWDNXOlUHQ6WlGWHQXQG
gastfreundlichen Bewohnern. Begleiten Sie den Autor auf einer faszinierenden, mehrwö-
chigen Reise. www.matthiashanke.de
11. 12. 2017 | Markus Walter: Australien – schon der Name ist Musik in den Ohren aller 
Reisebegeisterten, doch oft bleibt eine Reise auf den „Roten Kontinent“ ein jahrelang 
gehegter Traum… Warum also nicht den Kontinent am anderen Ende der Welt auf einer 
Multimedia-Reise entdecken? Der Vortrag erzählt mit spannenden Geschichten von zahl-
reichen Abenteuern in allen 7 australischen Bundesstaaten, die der Referent auf insgesamt 
6 Reisen fast ein Jahr lang intensiv bereiste. Einmal rund um den „Roten Kontinent“, 
mehr als 40.000 Kilometer legte er dabei zurück. www.markus-walter.de
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Hoch über dem nach König Johann 









Programm am 31. Oktober
• 10 Uhr: Festgottesdienst in der Ev.-Luth. Kirche St. Marien und Laurentin
• 12 Uhr: Bei Luther zu Tisch – Mittagstisch im „Goldenen Löwen“
• 12.30 Uhr: Katharina von Bora führt durch die Kirche
13.15 Uhr: Entführung von Luther vom Markt auf die Burg
• 13.30 Uhr: Bibelübersetzung in der Schlosskapelle
•14 Uhr: „Martin Luther – das Musical“ Kindermusical in der Kirche
• 14.30 Uhr: „Frauen soll man loben – Gespräch im Hause Luther“
 im Wappensaal von Schloss Lauenstein
• 16 Uhr: Posaunenquartett „Opus 4“ Konzert in der Ev.-Luth.  
   Kirche St. Marien und Laurentin
• 17.30 Uhr: Feuershow auf dem Markt
Außerdem im Stadtgebiet Lauenstein
• 11 bis 17 Uhr: mittelalterliches Treiben sowie vielfältige Angebote und Aktionen
• 13/14/15 Uhr: Stadtführungen durch Lauenstein
• 14/15/16 Uhr: Thematische Führungen im Schloss
• 11 bis 17 Uhr: Ausstellung „Abenteuer Renaissance mit den Abrafaxen auf 
   Spurensuche im Schloss Lauenstein“; Ausstellung zum Fotowettbewerb 
   „Auf den Spuren der Bünaus in Lauenstein“ in der Fronfeste; 
    –  Allerlei Gaukelei  – Filzen – Papierschöpfen  – Kräutergarten – Ponyreiten  
    – Kinderspiele – Basteleien – Sonnenbeobachtungen  – Kinderbackstube  
    – Reformationsbrote  – Kirchturmbesteigungen   
    – Knüppelkuchen backen.
